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Jliujteierte Nnterbaltungs-Beilage

Wie und wieviel ioll ein mnerven-
Rranker Menich arbeiten?

A allgemeinen, jonbdern eigentlidh nur in

$9r jedem Dbefonvern Falle fiir fid) entjcheiden, |

V62 s wabrend fich iiber dbas ,Wie” Jdhon mebhr
Allgemeingiltiges jagen lapt.

Der Krante foll in erfter
Linte mit Luft und Liebe
fchaffen, benn beift es jdhon
et gefunden Menjdhen, daf
dag alle Mithe geringe made,
jo ijt bag bod) in jehr ver-
mebrtem Mape bei dén for-
perlichund feelifch Gehemmten
ber Fall, die jozujagen mit
halbent Danpf-avbeiteit, denen
pie forperliche Anftrenguing
oft Sdmerzen macht, und
bie bie geiftige Produftion
haufig unter jhwerem Druce
vollbringen. 2Wie follen fie
denn das fertig bringen ohne
Freude an der Sadye, obhne
eine grofe, qute Jdee, an
ver fie fich) aufrichten fonnen?
Projeffor Hilty fagt in fei:
nem  vortefflichen  Biidylein
, Die Neurafthenie’ aud), dap
,man fein Werf lieh haben
mitfe, und nicht mue arbei-
ten, um fertiq u werben.”
Arbeitet man fo, jo gefchieht
es mit Hajt und innerer
Unrube, ohne Vertiefung in
ven Gegenftand, man modte
die ldjtige Aufgabe nur tun-
lidhit bald abjtoen. Dem:
entfprechend gelingt dieArbeit,
bejonbers geiftige, nicht fo,
wie fie follte, und bdie Folge
ift, baf3 die innere Freude und
Befriedigung ausbleiben, ge-
rabe dag, was bas forder-
lidhfte und heiljamite Wioment
fiiv Den Leidenden bildet.
Die Wirfung eines idealen
Strebeéns, einer groBen und
quten Jdee, einerveinen Freude
1jt ja eine weittragenbe, nidt hoch genug einzuidasende,
unbd triigt oft mehr sur Genefung bei, als die forperliche
Bfleae, als blofeDrtsverdnderung, gut Gffen undTrinfen,
Wajjerbehandlung und Viedizinieven allein, ohrne jeelijche
Unterftiiung, was mance materialiftijc) dentende Aerste
bei Behandlung ihrer nerventranfen Patienten vergefjen
ju haben fdpeinen. Die gecignete Lebensmweije und
bie ridtige piychifche Beenflujjung follen Hand in
Hand gehen.  Der witnjdpenswertefte Juftand wire

ja ber, in bem behanbdelnden Arzte aud cinen verjtandnis-
veilen Freund zu befigen, einen frommen, ideal gerichteten
Dienjchen, der nidht verfennt, daf oft Leidben bes |
Gemiites, aud) mwohl des Gewiffens, den Eorperlichen
jugrunde liegen, dap feine Gefundheit des Leibes zu
erreidhen ijt, jolange die Seele franf und hinfiecht,

st balten. Cr foll bem Kranfen zeigen, baf er durd
eiterfireben fir fich und Arbeiten fitr andeve feinem
Leben den vechten Jnbalt geben muf, dap er feine
Aufgabe nicht verfemmen barf. Denn eine Aufgabe
bat jever im Leben, und die Ceute, die da flagen,

| baB fte feine Datten, wollen fie gemwdhnlich nur nidht

und der verjteht, auf erfteren burd) recht gewdblte |ergreifen. Ge gibt Rerfonlichfeiten in der Welt, von

Die Jagdgruppe am ,,Grossen Stern‘‘ im Tiergarten zu Berlin.

denen ein formlicher Strom
von Krajt und feelifcher Ge-
funbbeit ausgeht (jchave, daf
fie fo felten find!); fie find

Der SHuberfusbrunnen von Profeffor von Aedyfrif.

Kurmittel, auf leptere durd) aufrichtigen Jufprud
und Hinweijuna auf bie redhten Jiele eingurwirfen, ber
auf ridytige Ablenfung und Tdtigleit hinfithrt und ben
| Deut und die Buverfid)t sum Leben Dbeftdandig Hebt,
inbem er bie Hoffuung auf Genefung refp. Befjerung
nie jdhwinden ldft.  Gr jollte aud) bdabhin mirten,
feine ‘Batienten mit Verhdltnifien, die fidh durdhaus
nicht andern laffen, Jo jufrieben wie moglich su machen,
| ihre Wimjde in den Grengen des fiiv jie Crreihbaren

tmmer, und als Aerzte und
Seeljorger gang bejonders,
LWobltater der Menjdhbeit,
fie Deil

&

ywingt. Wer nid) iict
bat, einen folden Fithrer zu
befigen, muf fidh) felbjt su
belfen juchen durch geeignete
gute Leftiive, inbem er bie ba-
raus gewonnenen Crfenntnifje
vevertet und feinen Willen
trainiert.  Dies leptere ift
fitr emen SKranfen, der bdies
frither verjaumt hat und nun
alé . jolcher bamit beginren
joll, eine furchtbar jchwere,
aber dod) aud) erreichbare
Aujgabe; darum wohl ihm,
wenn ihm eine helfende Hand
babei jur Verfiigung fteht.
Gine alte Arbeitsregel lautet:
,Obne Haft, ohne Raft!”
Fiie den Krvanfen gilt mur
das , Ole Haft”, denn raften
foll ex rvecht oft, fobald ibhn
Crmiidbung dazw mabhnt, nie
follte er bavitber Binaus-
geben.
Obne Hajt zu arbeiten
fann man fid) angewdhrnen.
Nur ju oft avbeiten Nervife,
1 von innerer Unrube getvieben,
viel ju haftig, obhne Stetigleit,
rucweije. 3u mandyen Jeiten
woird weit iiber bie Krafte ge-
idhafft, bann wieber lange ab-
: ! folut nichts getan; beides it
unvidtig unbd bringt juviid, anjtatt su’ forbern. . Cs
Deifit, weife haushalten mit feiner Kraft, sur redten
Beit auffdren. - Das Wieviel bder: Arbeit ift bamit
gegeben: Hove auf, wern dit-erntiidet, ebe du erfd)dpft
bift! Der erjdhopite Menfdh ehlaft nicht, weil feine
Nerven ftatt berubigt, iibevveizt find, — am nddten
Tage ift er dannzu gar nidts fdbhig; sudem fept
fid) Ceidhipfung gern in Hufrequng um. Das fennt
wohl jeder, Der an fdjwereven Formen der Neurafthenie




Wenn

bie ermatteten Musteln und Jterven

¢ : et haben wir genug”, joll man diefe Viahuung
nie itberboren, wenn es irgend in unfeven Willen
yeaelen ift, jondern etie Paufe villiger Rube emtreten

.
™
e

¢ Umaebung des Patienten ermadyit die ernfte |
Bilidyt, feine Nube, befonders die bes Geniites nad allen |
Ruiften au fordern. S Dalte es nidt fite vichtig,
einen chronifch Revanfen in guter ALfiht itbev allerlei
Vorginge wnd Vevhdltniffe su taujden. Merlt er|
einmal etwas davon, fo ift es um jeine Rube Liinftig
erft vecdht qefheben, benn er weify nicht mebr, wad
ev glauben foll. Nervenfvanfe find ja durdjaus ges
neigt, in inneve Zwangslagen wnd Nitigungen u
geraten, jowie in ungebitbrlicher Abhangigteit vom |
Urteil und den Stimnuuigen andever gu leben.  Eine |
gewifie Freibeit ift jur Nube unbedingt nidtig. ©s
gibt Familien, in benen es ven Angehirigen burdjaus |
nidt an Teilnahme und Filvjorge fehlt, aber ed Deift
Deftanbig swum Kvanfen: Tue dies und laffe jencs!
Qat cr eins getan, bamw Ditte ev lieber dad anbere |
madgen follen, ift er ausgegangen, Ditte er ju Haufe |
bleiben follen ujw. Befindet ev fid) jdledt, jo foll |
Das ftets die wnmittelbave Folae fehlerhajten Verhaltens |
fein, wie ihm Dejtandig unter Vorwiivfen nadhgewiefen
with.  Das veizt und bewnvubigt nur.  Jjt ver Srante |
nidht gevabezu wwerniinjtig, fo tun die Famitienglieder
am allerbeften, efin gewifjes | laisser aller, laisser
faire* walten zu lafjen.

Dann aud) darf man feinem Vatienten nie gu

fithlen geben, bafy ev wenig leiftet, feine Dilfe vielleidyt | AL

wentg Wert fite uus hat.  Nein, nur.das nidy
gibt einen fo Ditteren Stadjel ins Hery Def)

frither vielleicht alle Rvdjte fiiv uns emgeje
und vem es bann aud) vorfommt,
geffen, unb er jet eine Lajt.

9o bie hauslihen BVerbaltnifje derart ungiintig
find, bafy ber Kranfe aus feelijdhen Veunubigungen
und wohl aud) Gewiffenstonflitten nidyt hevausfommt,
ba follte ec unbedingt von Haus fort, und pwar fo

als fet alles ver=|

lapoe Dis deine Nerueu wigher orbentlich widberftands-

fihig geworden find. Jn den Berhilinifjen, die thn | unjern Weg durc) den
vielleicht aum grofien Teil mit frant gemadyt haben, | auj bdie leine Wiee,

fann er etne Gejundung faum erwavten.
Clara Diener

Die beiden Scheidegg.

Nady dem Frangdfijden von Cdgar Sdmidt.
(Sdup.)
Zer ,Qobredbner bes M

jegend, auf ber Sdhwelle, wo er einige

reigen fite mich) bejonbers nodymals vorzutvagen, dann
fam er auf mid) ju und rveidte mir wmit Deitever
Bertroulichfeit die Hand. ESein quimiitiges Geficyt
vahlte vor BVergniigen. Seine Kleibung und fein
janzes Aeufere verriet fichtlich bie Abficht, dag Alpen=
feft micht burd) fein Aeuferes su verungieren. Bu
nem Jwecde war ev mit einec offenen Bluje betleidet,
er trug einen wmgejdhlagenen Halsfragen und ein
lofe gebunbenes Halstudy mit fliegenden Cnben; den
Ropf Debecdte eine jdymarze Sammetmiige, in der
Hand bhielt er einen langen Gebivgsftod mit einem
Gemshorn als Griff. Wenn man ihn fo heraus:
gepupt fah, mufte man unwilfiielid lacen. Gr
aber, obne fidhy im minbeften wm die itbrige Welt
ju Fitmmern, nabm ein fleines Hivtenhorn, das er
am einer jdharlachfarbenen Korbel um den Hals trug,
“jeite es an den Viund und blies bavauf aus Leibes-
Fraften. 4

,Das bient dagu,” unterbrad er fich, ,um unjeren
Qerren ein Jeidhen su gebem;” bavauf begann er
von neuem, aber noc) ftdvfer als' vorber ju blajen,
big bie in qrofter Gile herauftiizende Vagdb ihn im
9amen des jungen Friuleind befdhwor, jofort mit
biefer grdulichen Mufif aufpubdren.

 Nidts leichter als bag, mein dones Kind,”
ermiderte er und Dielt wivfli) in jeinen mufifalijchen
Vortrdgen inne. I bitte, Jhrer liebenswiirdigen
Schlaferin ju verficdyern, daf id) ihren Vefehlen jlets

‘ flor

Augenblice ftehen blieb, um feinen Rul):]

aewdvtig fein werbe,  Niemals wiivde i) tmftanbe

feti, v einen Wunjdy avzujdlagen,
Nuterdeffen famt Alfred i Ddiefem Augenblid
unvernutet  hingw und wiinjdte uns beiben einen

guten Movgen, Die Avt feines Anftretens lief nichte
befonbers Auffallendes vevmuten.

& babe einige Miibe,” # meinte er, ,meinen
Ontel gu Deftimmen, uns gu begleiten, id) bin aber
ficher, meine werten Qerven, wenn Sie jhon voraus
geben wollten, wilvde i) ihn leichter dagu beregen,
ba er mich boch nicht gang allein geben laffen witrbe.
Und biefes Derrliche Feft!” filate er mit einem febr
Deseichnenden Blid auf mich himgu, ,idy lege in ber
Tat qrofien Wert davauf, dap er dabei {it. 1

L, ftebe gang, gu Jhren Dienjten,” evwiberte
idh, ,und wenn Sie es gern fehen, baf wir vorans:
geben, fo bin i) fitr mein Teil gern bereit, ju
ageben. ”

Ao vorwdrts!” rief fofort mit verdoppeltem
Gifer bder ,Qobredbner bes Feftes”.
alfo!”

Unbd obne mweiteven BVerzug fegte er fidh) in Be:

Mittlermweile taudhten am andbern Ende ber Wiefe
awet Perfonen auf.  Gleidy, wacdjoem i) fie von
forn bemerft Datte, abnte id), baf etwas Aufer
gendbuliches awifchen ihnen vorgefallen fein miifle,
feit wir den ®ajthof verlaffen hatten. Jnebejonbere

[ mufite ber Onfel bavon untevrichtet worden fein, baf

ihn an biefer Stelle ein Kampf wifchen ben Deiden
Nebenbuhlern, die fich die Hand feiner Todyter ftreitig
madhten, ermartete. 3um mindeften geigte ex, obgletch
ernft und guviidhaltend, feinerlei Ueberrajdhung, als
er eiebrich bemerfte, wdbrend biefer, als er jemen
auf bder Vildfldche erfcheinen jah, mit bejtiger Ve
megung ju miv jprach:

,28ag foll bies bier, mein Herr? . . . verlangt
man etwa, daf i) midy) in Gegenwart von Mariens
Bater fdhlagen foll2”

Ohne Jweifel mwiirde i) ibn an ihrer

o

Stelle

| bier nicht dulden,” ermiberte ich ihm,

,®eben wir |

wequng, waihrend er von meuem mit voller Stimme |

feiien Kubreigen evflingen lief.

Der NMoraen war wie der geftrige febhr fdin,
Die Quft vom eimer entpitctenden Frijde und e
| vergleichlicher Reinbeit; und fei es, daf metne Se=

Dattenr, fei es, daf bag Auf

Qaunte, nidhte war mehr imjtande,
Pracht der Gebirgslandidhajt wie mit einem Trauer-
u verfdyleiern.

Nadhbem  wic die Aar auf der bedecten Briide,
auf der bie beiben Strafen wvon der Scheidegg und

auf
pon Neufjti erhebt. Aber anftatt Fahuen, Belte und
Glodengeldute und viel Bolfs, das er dort ermartete,
| bemerfte mein Gefdbrte nur einen jungen Wann,
ber fich bei unferer Aundherung rajd erhob und auf
| einemn auf bdem NRafert ausgebreiteten Tajchentud)
| Riftolen, Kugeln und ein Pulverhorn . . .

Bei diefem Anblid traten ploplih bdie Jeichen
eines gewaltigen Sdreds auf femem Geficht hervor,
Gr jdidte fich an weiter zu geben, als der junge

eyvinger Feftes” er-| Mann nad) einigem Jogern uns einige Sdyritte ent:
jdien albald, feinen tunbgang fout: | gegenfam, mit forml

icher Berbeugung griifte und
d) eine Geberde die Abficht su fprechen Fundgad.
,Dieine Herven,“ begann er, ,Sie werden nur ju
{ qut verfteben, baf es nicht meine Schuld ijt, der id
feineclei Beziehungen in diefem Lande habe und ju-
bem verpflichtet bin, meinen Namen und meine An:
wefenbeit big ju einem gewiffen Punfte hier geheim
su balten, wenn id) vor Jbhnen obue Begleitung eines
Freundes Diev ericheine. [y nehme mic deshalb die
Freiheit, an benjenigen unter Jpnen, per nod) nicht
von meinem Gegner in Anfprud) gemommen ift, bie
Bitte su ridten, mir heute als Sefundant bdienen
su wollen.”

s mein Gefdbrte, der nicht wenig erfdyrak, als
er einen fo unermarteten Bor{dhlag vernahm, mit
feiner Antwort zdgecte, ermiderte i) an feiner Stelle:

,G8 ijt bas ein Dienft, der unter anftinbigen,
auf Ghre Haltenben Minnern nicht wohl vermeigert
werden darf. ) hege bdaber nicht dem minbdejten
Bmweifel, bap diefer Herr mit BVergniigen ein Amt
itbernehmen wird, deffen Pflicht aufs genauefte gu
erfitllen, ev ebenfo wie id) felbjt eifrig beftrebt jein
wird."

luf bdiefe Weife tvaf es fid), dap ber ,Lobredner
bes Feftes”, mit feiner Jdhmwarzen Sammetmiipe auf
dem Sopfe und feinem ben Volfsbelujtigungen bder
lpenbewohner angepaptem Aufpus, fid) plogli) vor
dbie Aujgabe geftellt jah, ald Beuge in einem Duel
eingufpringen, defjen Urfache und ndbere Umitdnde
er ebenfo wenig fannte, wie die Vedbingungen, unter

| bur

I Danten unter bem Gindrud bdiefes lachend Deiteren |
Himmels eine weniger ditftere Stimmung angenomuien | heute gbenfo wenig als

ber Grimfel fich vereinigen, iiberjchritten Datten, | Ab]
licfent mwir Meyringen A liegen; wic ualmleu‘.bul)lern aus oem Leben jcheivet, Iy bin  baber
Mald wnd gelangten geradeaus | meinerfeits Deveit, und ich erinnere Sie davan, bdah
ber fich bas graue Gemduer |id) geftern von der Ynnabme biefer Bedingung mein

denen es gujtande gefoutmen wav,

98dbrend wir jebod) diefe 2Worte mwedhelten, Be:
meckte i, mwie Alfred felbjt fich vom feinem Onfel
verabjchievete. Nachdem L pterer uné einen ftummen
®ruf zugewintt Datte, fdritt er auf dem Fufweg
weiter, bis er an dem alten Gewmduer angelangt war,
Dinter dem er unjeren Vlicten entjchroand.

lsdann wenoete fich Alfred mit bleichem Geficht
und beweatem Ton an feinen. Gequer wnd jprad):

,Gs ift mir fehr fchmerzlicdhy gewefen, mein Herr,
Shre Forberung angunehmen, denn idy verhehle mir
geftern, bafp e8 weniger

treten und das Wefen | unfer eigenes Sdidial ijt, als dag meiner Coufine,
frebs alebald metn Bertvauen zu feiner weiteven | bie id) fo febr jchdge,
t! Das | Handlungsweife ober meine Suverfidht in die Auj: | jegen . . .
on, bev | ridjtigheit feimer Abfichten wiederbergejtellt atten, | anerfennen, bap bdie Lage, im ber
gt Dat, |jedenfalls fidrte fitr den Augenblid nicyts mehx weine | ftedt, zwijdyen wei

bas wir Dier aufe ©piel
Sei bem aber wie ihm wole, id) muf
fie gegenmwirtig
Nebenbublern, von Ddemen Der

mir bie golbige |eine, Sie, mein Herr, die HRechte einer erwiderten

Qiebe qeltend madyt, wdlhrend der anbdeve, id), ihre

| §and gefudht, gefordert unbd erhalten ‘hat, eine duvch:

aué unbaltbave ijt.
un

Ge¢ it unter diejen Wmitdnden
feve SPilidht, der Sache daburd) einen endgiiltigen
dlup su geben, dap einer von ung beiven Nebens

Ginverftindbnts mit diejem Kampfe ausdriidlidy abs
hanglg madyte, aljo 1 bin Dbereit, ein Duell an-
sunehmen, bas bie Sicherbeit eines jolchen Auaganges
gedbrletftet, i) lehne audererfeits jebe Art bes
Duells ab, bag nicht einen ficheren und unfehloaven
Abjdhluf gavantiext.”

Friebvic) gab ein Beidhen, bafp ex mit biefer Ve
bingung einverftanden fjei.

DObne mweiter von dent , Lobrebner bes Feftes fu
fprechen, beffen sitternde Knie uud Tobesbldffe jur
(eniige bewiefen, weld) grengenlofe Angjt fich jeuner
bemidytigt batte, fo evinnere i) mid) felbjt nicht, in
irgend einem ugenblic meines gangen Lebens eine
lebhaftece Errequng, eine fdhrectlichere Bejorgnis unbd
eine furchtbarere Unrube empfunden gu haben. Wenn
mich allerdingé einerfeits ber Adytung gebietende und
enthloffene Ton Aljreds angefichts jo ernjter Ver-
biltniffe volig unfiher madte in Begug auf bie
verjobnlichen Abjichten, bie mich der Evelmut féines
Gharafters Datte evwasten laffen follen, fo baf id)
einen Jdredlichen Ausgang biefes Streites als un-
vermeidlich anfehen mwufte, fo fiwchtete i Ddod
anbeverfeits durd) ungeitige Cimmijhung in eine An=
gelegenbeit, bie immer nuv als eine gur Jeit pwijden
swei Gegnern foywebende Ehrenjache angejehen werben
fonnte, dag ummwibereuflic) eintreten zu fehen, was
id fo gern verhindern wollte, wenn i) die Madyt
bagu gehabt hdtte. I entjdlof mid beghalb, inbem
idy iiberlegte, dap mac) Rage ber Umijtdnbe eine un-
mittelbare Gefahr nicht vorhanbden fei, bevor mwir die
geladenen Waffen aus Dber Dand gegeben Haben
wiicden, mich in diefem Augenblict jeber Hinbeutung
auf bas, was gejcyehen jollte, ju enthalten. Jch hob
das Tajdentud) mit allem was bdarauf lag ftille
fdhweigend auf und ging damit bei Seite, indem id)
dem Feftlobredner ein Seicdhen gab, mir su folgen.
Wiahrend Frievrich feimen Uebervod  ablegte, und
Alfred ruhig auf dem Plap, auf dem i) ihn ver-
lafjen Datte, ftehen blieb, (ud i) die *Biftolen; nady-
pem i) damwn meinem Gefahrten breimal empfoblen
batte, unter feinen Wmfjtanden die Wajje, die id)




iiberlicls, auszuhandigen, bevor er gefehen bhabe, daf
id) bie meinige abgegeben hitte, Fehrten wir ujammen
jum Kampfpla juciid.

Diefen Augenblid hatte idh in Ausfidht genommen,
um einen BVermittlungsveriud) ju untecnehmen. Als
i) aber bemerfte, wie wabhrend der wenigen Augen-
blice biefer feierlichen Rube ein milder und Heiterer
NAusdrnd aunf dem Geficht Wlfreds erfchienen mwar,
fdhlug mein Hery laut vor Freude, und bevov er nod
ein Wort hervorgebradht hatte, war mir bereits jein
anfdyeinend fo unerflacliches Benehmen vollfommen
Flar geworden; namentlid) war id) nidht mehr im
Bweifel bariiber, wie er mit ebenjoviel jdarfiinniger
Klugbheit als edbler Mneiqenniipigfeit nicht einen Augen-
blid auBer adt gelaffen batte, feiner Coufine ein
Glitf su bereiten, beffen Crjiillung wegen bder an-
bauernden Halsjtarvigteit feines Onfels und auferdem
weaen bder eiferfiidhtigen Wut Friedrichs unmoglid)
geworden su fein {dicn.

A& alles in Vereitjchaft war, trat er an feinen
®egner heran und jprady:

,©ie mwerdben entdhuldigen, wenn i mir jenen
Borjdhlag s madhen exlanbe, mit dem id) vielleicht
hatte beginnen follen; mwie Sie wijjen, fteht mir die
Wapl der Waffen su. Ich mochte nun diefe Waffen,
bie unjere Sefunbanten foeben berantrugen mit
anderen Waffen vertaujden, die, jo nehme ich an,
su demfelben Cragebnis in bdiefer peinlichen Angelegen-
beit fiihren werben.”

Wabhrend gleichzeitig feine jchonen Gefichtsziige
von einem treuberzigen Ladyeln verflart wurden, fuhr
er fort:

,Wag meinen Sie, wenn id) Jhnen bdie Hand
berjenigen, die Sie lieben, iiberlieBe, und Jhr Neben-
bubler als Jolcher verjchmdnde, um fiix die Folge
nur nod) ber Netter Diariens und gleichzeiti der
Freund Friedrichs zu fein? . . .~

Sn diefem Augenbiid war i) mitten durd) Trdnen

hindburd), die mieine Augen ploplich fitliten, Jeuge|

eine ©gene ftiirmijcher und danfbarer Freuden:
begeugung; et junge Qeute lagen einander in den
Armen; ver Ontel fam binzugelaufen und mufpte
nidht, wag er vor lauter Gntyiicfen angeben jollte;
ber ,Robredner Des Fejtes” endlid), ber angefidhts
Des bevorftehenden Kampfes nod) grofere Herzens:
angft ausgeftanden hatte, als id), ergriff, ebenjojehr
gerithrt alé berubigt, mit der einen Hand bdiejenige
Alfreds, wibhrend er mit der anbderen, meinem Bei-
iptel folgend, feine Piftole in die Luft entlud.

Mit Hochachtung vor Alfved erfitllt und zudem
von einer ebenjo aufrichtigen als lebhajten Freubde
dburdydrungen, wie id) es war, hatte ih nur Sorge,
bie Gefithle, bie mid) beberrjdhten, in angemefjenen
Grengen fu balten; id) evinmere mid), dap id) mid
wabrend jener erften Augenblicfe immer von neuem
dem Gindbruc einer unbdndigen Freude bingab; id
ging auf und ab, fprang bin und ber, id) umarmte
ber Neibe nady die eine ober die anbdere der Perfonen,
von denen id) umgeben war; id) glaube, id) wdre
jebem, den der Bufall in diefer Minute in die fleine
Gbene von NReujti gefithrt hatte, unweigerlidy in die
Arme gefallen, um ihn gegen feinen Willen mit
meinen Bartlichfeiten ju iiberhaufen. €& ift dbas ja
in ber Ne el eine Folge jdyomer unbd ugleich um-
eigenniigiger Handlungen, die mit feftent und hody-
berzigem TWillen begonnen und fdliepli) mit dem
Bewuftiein zu Cnde gefithrt werden, dap etwas
Grofes und Gutes dabei herausfommt, und bdaf
man der Menjchlichfeit und Gerechtigfeit, den Inter-
effen anverer und den eigenen Neigungen Rechnung
getragen hat, bafy fie bie Seele besjenigen, der ihr
Beuge ift, in den Taumel wonnigen Cntgitdens ver=
fegenr. Durdy ein derartiges Schaufpiel um Bemwuft=
fein feiner Sreiheit und des ihm eigenen Gdelmutes
uriiaefiibet, fiiblt fich ein folcher Denjcy in ber
Tat m fetem Genuit erleichtert; nichts britdft ihn
mebr, nidhts halt hn guriid, die Wonnen Ddiejes
toitlichen Bebagens feiner Unmigebung gegeniiber in
vitcthaltlojer Aeuperung einer ebenjo aufridytigen, als
lebhaften ©eligteit funbzugeben. €8 mwar in e
Tat herrlich! 2Wir waren fitnf Perfonen gur Stelle,
die eimen joeben moch durd) anfdjetnend unlosliche
(Seqenjife i gwei Yager geteilt, die anbdern erjt jeit

etwa viccundyivanglg Stunden flidtig mit emauder |
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betannt und bdauwd) bradite es der Gindbrucd bdes
joeben Grlebten ju Wege, dah eine ploglihe Gliic:
jeligteit, eine mwarme Jumeigung, eine enge Hreund:
fdaft unfere Herzen einanber ndberte und mitein-
anber verfchmolz.
Lobredner bes Meyringer Feftes hHatte Glocenqgeldute,
Fanfaven, Ringfampfer vergeffen und Arm in Armn
ftiegen wir jujammen ben $Hiiqel hinab, wie zwei
alte Freunde, die fich von den Wolltaten unterbalten,
mit benen bdie Biite Gottes ihre ndcften Angehdrigen
| itberhauft Hat.

Bald waren wir wieder im Gafthauje angelangt.

Alfred war uns lachend vorausgeeilt, dbamit wir bas |

LVerjohnungefriibftiict, das nach einem jolden Duell
ftattfinden muf, bereit findben jollten. ©r batte ung
gleichzeitig gebeten, nichts von allem dem, beffen Beugen
wir joeben gemefen mwaren, verlauten su lafjen, bevor
| e felbft Beit gefunben Haben wilrde, feine Coufine
auf biefe Miitteilung vorzubeveiten. IWie bas aber
bei folchen Berabredbungen gebt, vereitelten bie allgemeine
Freude, die Aufrequng, die Haft glidlid) ju macen,
diefen jchonen Plan. Die Riidjichten, dbie man su
| nehmen iibereingefommen war, erwiejen fich als iiber-
flitfiig.  Kaum war das junge Fraulein in den
| ©peifefaal eingetreten, fo erfamnte fie jchon an den
Bliden, mit denen wir fie betrachteten, an der Freube,
| bie bas Geficht ihres Vaters erhellte und vor allem
| an ben Mienen und ber Haltung Alfreds, mwag mitiler-
| meile vorgegangen wav. Shre Augen fiilten fich) mit
Trdnen, und weder die Aujregung ihres BVaters nodh
bag ploglide Crideinen Friedvichs, der berbeigeeilt
war, um fid) ibr su Fifen zu werfen, vermodyten
fie wdbhrend der erjten Augenblide davon abzubalten,
ibre riidhaltlofen Javtlichteiten demjenigen suzumwenden,
ber ebenjofehr dburd) fein edles Opjer, als durd) jeine
[ fchiiende Juneigung am meiften dazu beigetragen
| atte, alle thre Wiinfde zu erfitllen und ihr Gliict
| 3u fichern.

Am Abend, als ber Pond aufgegangen war,
| ging i) mit Alfred an ven fern der Aar jpazieren.
Gr mar traurig und die nterhultung jtodte. Sdliep:
(i) jprach er, als mwenh=er Jeine aange Kraft varamw
| gefest bdtte, einen jchmerzliden Kampj sum Ende
su bringen: ,So werde id) alfo Junggefelle bleiben!”

Vermandlungen.
Aus dem Frangdiijchen von Adele Reuter.
I

NS iemanbd vermodyte die Krankbeit su erariinden,
22 bie langfam an dem Leben Octavios von
5 Sevilla gebrte. Bwar biitete er nicht bag
oYY Bett und lebte in  gewohuter Weife.
Niemale fam eine Klage iiber feine Lippen umd
dennod) verfiel fein Korper zufehends mehr und mebr.
Wenn fich die Aerste, deren Nat einzubolen ihn die
ftete Sorge feiner Cltern und Freundve ndtigte, nad)
jeinem Befinden erfunbdigten, mwupte er ein bejtimmtes
Qeiden nicht anzugeben; bdie Wiflenjdhajt vermodyte
feinerlei beunrubigende Krantheitéurfacden an ihm
feftsujtellen: Die Unterjuchung feimer Brujt ergab
durdyaus giinftige reine Tone; der Arzt fonnte, wenn
er fein Obr auf bie Perggrube legte, faum irgend
weldhe Unregelmdpigfeit entdeden, fein Ders jdlug
gang novmal. Gr hujtete nidht, er batte fein ieber,
und dodh) nabhm fein Kbrpergemwidyt ftandig ab; fein
Qeben entfloh, wie es jdhien, durd) eine jemer un-
fichtbaren Spalten, an benen der Menjd), mie Tereny
fagt, jo reid) ijt.

Oft verurjadyte eine feltiame Unmwandlung von
Sdmwdde ein plogliches Crblaffen; Gefidht und Hande
wucden falt wie Marmor.  Wabrend einer Minute
Datte man glauben Eonnen, ein ploslider Todb Habe
ihn etldft; dann nahm fein Puls bdie fiir einen
Augenblid unterbrochene Tatigleit mieder auf und
Octavio {dhien aus einem Traum zu erwachen, Ptan
batte ihn in die Béider gejchict, aber aud) die Kraft
per Peilquellent batte feinerlet Ginwirfung auf fein
Qeiven ausitben fommen.  Cine Neife nad) Neapel
brachte ebenjoroenig Grjolg; die jebhr gevithmte Sonne
bes Siidens mwar ibm dunfel eridienen, wie das

Was nod) mebr fagen mill, der |

Flevermaus, auf beven Flitgeln jemes fehrectliche
Wort , Melandyolie” gefdyrieben ftebt, verdecte ihm
den azurblauen Himmel Neapels mit thren dunklen
jdattenbaften Fligeln und flatterte ftets swifchen ihm
und bem Licht bt und her; ihm frojtelte am jonnigen
Stranve von Margelfina, wo halbnacdte Lazzaran in
ver Sonne braten, big ihre Haut jenen jdyillernben
Brongeglang annimmt, wie ihn alte Denfmaler zeigen.

Octavio war bdeshalb in jeine Wobhnung in ber
Etrage St. Lazaire juriicfgefehrt und hatte dovt jeine
alten Gemwobnbeiten wieder aujgenonmien.

Diefes Heim mwar jo fein ausgeftattet, wie es
eine JQunagejellinwohnung nur immer fein fann.
2Wie aber joldhe Raume mit der Beit in der Regel
| bag Aeupere und viclleicht aud) die Jdeen desjeniqen
[ annehmen, der fie bewobnt, jo batte auch die Be-
[ haujung Octavios allmablih ein mehr und mebe
| tritbfeliges  Anfehen angenommen.  Der  foftbave
Damajt der Vorhange war verblapt und [lief 1ur
[nody ein graues Lidht bhindurd); auf dem Teppid)
| hoben fich vie Pfingitrofenjirauge nur nod) unflar
| von vem weifen Grunve ab. Das Gold der Ralhnen,
| bie einige wertvolle Aquavelle und Skizzen befannter
| Metjter umfahten, war almabhlich) rot gemworden untex
der ftandigen Cimwirtung des unvermeibdlichen Staubes;
| bag vernadyldjjigte Feuer jhmand dahin und glimmte
[nur nod) unter ver Ujdje. Die altertiimliche mit
| Rupfer ausgejchlagene und mit Schilopatt verierte
| Wandubhr  verlangjamte ihre Penveljhwingungen,
|ber Sdhlag der gelangmweilten Stunden erflang matt,
wie dag Gefliifter in einem Kranfengimner. Die
Titren bewegten fich jacht in ihren Angeln und die
| Sdritte der feltenen Bejucher waven fawm horbar
|auf bem Plifh der Laufer. Frohlides Lachen ge:
| traute fich nicht in biefe ftillen, falten und dumflen
JRdume eingudringen, in demen im iibrigen nicd)té von
| bem feblte, was der moderne Lurus ju bieten vermag.
| Sohann, der Diener Octavios, jdhlich), ein Kiffen
| unter dent. Arm ovder ein Teebrett in ber Hand, wie
ein Sdatten in den Jimmern umber. Er bhatte,
obne es zu merfen, von der Schmwermut des DOrtes
angeftedt, mad)y u 8 PR RO L

gany verloven. — An den Pauern hingen als jid)t=
| bace Beidyen einev befleren Jeit grofe Lederhand=
jhube, Gejichtsmasfen und Rappiere.  Man fabh es
ihuen an, dag fie jeit Jahren nicht angeriihrt worden
waren. Biider, die in die Hand gemommen und
wieber bHingemworfen worden waven, bebectten Tifde
und Seffel, als menn Dctavio beabfichtigt btte,
burd) medanifhes Lefen eine fire Jvee eingujdlafern.
| Gin angefangener Brief, defjen Papier bereits vergilbt
war, und der feit Monaten femer Bollendbung ju

| bareen jchien, lag mwie ein ftummer Borwurf mitten

lauf dem Sdhreibpult des Arbeitszimmers. Obgleich
beohnt eridyien die Wobhnung verdvet. €5 jehlte
ihr das mwarm pulfierende Leben; wer nidht umbin
fonnte, fie u betveten, mufite fjid) erft an den un-
angenehuten mobdrigen Geruch gerodhnen, der ihm aus
diefen Ndumen entgegen wehte, ein Gerud), wie ihn
ein jeber verjpiict, ber aus irgend einem Grunde
gendtigt ift, Der Deffnung eines jahrelang ver=
fdloffen gemefenen Grabaewolbes beizumobhnen.

Sn biefen bitfteren Riumen, in die ber Fup
eines meiblidhen Wefens niemals eingutreten gemagt
batte, fiiplte fich Octavio wohler als irgendmwo fonft.
Diefe durch nichts gejtorte Rube, diefe ernjte Ab-
gefchloffenbeit, diefes Verlaffenfein behagte ihm; bas
heitere Treiben bes gerdujdivollen  Lebens ftie ihn
ab, obgleicy e ab und zu gemaltjame Anjtrengungen
madhte, fih von neuem in dasfelbe hinein ju ftirzen;
ftets fam er trauviger geftimmt juriidf, mwenn er, von
feinen Freunben gedringt, einmal einer Theatervor=
ftellung beigewobnt, einen Aueflug mitgemadyt obder
eine Ginlabung su einer Abendgejeljdaft angenommen
Batte; er war nicht der Mann, gegen den geheimnis=
vollen Schmers, der fein ganzes Gein beberrfchte,
mutig angufdmpfen, im Gegenteil, er iiberlief fich
ihm mit der Gleidgiiltigeit eines Menjchen, ber bie
Sorge fitr den andern Tag Anberen iiberlipt. Cr
madyte feine Pline, da er nichts mehr von ber
Bufunjt erwartete; ftilidymeigend batte er fein Leben
(ot befohlen in der Grmartung, daB er ibhn eines
Tages erldfen werde. Wer fich jedod) unter Octavio

[ Cicgt auf ecimem Dolzjcymitt Albredyt Ditvers; Ddie

eine abgesehrte, bobliugige Geftalt mit erdfabler




entfrafteten Gliedern, fury und gut

Todesfandidaten vorgejtellt batte
> fid) Jebr getaujdit Habem; hHodyjtens eumge
en unter den Augen, einige gelbe Schatten
in den Augenhohlen und etwas ftarfe blaulidhe Avern
an den Sdlafen hatte man zu entdecfen vermodt.
Nur das warme jeelenvolle Aufleuchten der Augen
batte man vergebens gejudyt, Willenstraft, Hoffnung
und Verlangen waven ihm qdnglidh abhanden ge
fommen. Diefer erftorbene BlicE und bdiefes jugend:
lide Gefidht bildeten einen auffallenden Gegenjab,
der einen peinlidheren Cindrud madite, als das ab
qemagerte Geficht eines jhwerfranfen mit feinen in
beftigem Fieber entbrannten Augen.

ogenannten

Octavio war, bevor er in jolder Weife abftumpite,
bas, was man einen _hitbjdhen Jungen zu nennen
pileat, gewefen, er war es im gewiffen Mafe nod):
volle Jhwarze Haave fielen in iippigen Loden fjeiden-
weid) und qldngend zu beiden Seiten jeiner Schldfen
berab; feine grofen jammetgldnzenden dunfelblauen
ugen, von langen gebogenen Wimpern eingefaft,
brannten oft in feudhtem Glang; in der Rube, wenn
feine Qetdenjchaft fie beherefdyte, zeiaten fie jene gleidh-
qilltige  Gelafjenbeit, die man an den Augen bder
Orientalen fennt, wenn fie auf bder Terrafje eines
Raffees in Smyrna oder Konftantinopel nad) Genup
ihres Peifhens ihren Mocca fhliivfen. Seine
®efichtsfarbe war niemals gejund gewefen; fie hatte
jene fitblichen Farben, deren fahles Olivenbraun nur
bei Qidht feine volle Wirfung ausiibt. Seine Hand
mar 3art und bdiinn, fein Fup jdymal und gewslbt. |
Gr fleidete fih qut, obme der Mode vorauszueilen |
oder gar ifr zdgernd u folgen und verftand es itber-
haupt, feine natiivlichen Vorziige sur ridhtigen Geltung
su bringen., Obaleih er durcdhaus nidht den Chrgeis
befaf, als Dandy ober Gentlewan angejehen gul
mwerden, {o mwiirde er dodh, wenn er fidh zum Cintritt
in irgend einen Jocfen-Rlub gemeldvet batte, Feine |
abjdldgige Antwort erhalten haben. 1

Wie Fam e5 nun aber, bap ein folder Mann,
ber juna, dhon uny reid) war uud joviel Veredytigung |
Datte, gludlid) su jein, fo elendiglichy dapinfiechte?|
Man wird geneiat fein, qu jagen, Octavio jei hlnficrt,‘
die mobernen Nomane Latten jein Gehirm mit un=|
gefunden Jdeen angefitllt, er glaubte vielleicht au{
nidyts, oder e feten ihm aus feiner Jugend und |
von feinem in tollen Orgien verbradyten Bermdgen |
nur Scdulben iibrig geblieben; alle diefe Voraus-
jesungen wiirben bder Wahrheit nidht entjprechen.
Da Octavio fehr wenig Lergniigen mitgemaddht Hatte,
fonnte er unmidgli) bavon iiberfattigt fein; ferner |
war er weder jdywermiitia, nod) iiberjpannt, weder
®ottealeugner nod) lieberlich, nod) war er jemals
Berfdymwender gewefen, jein Leben war bisher zwijden
Studien und Jerfireuungen, wie bei anbern jungei |
Qeuten dabingeflofjen; er faf den BVormittag iiber i |
Lehriaal der Sorbonme, am Abend pflanste er fich |
an der Treppe der grofen Oper auf, um den 6trom\
ber vorbeiraujdenden Toiletten ju bewundern.  Cr|
verfehrte weber mit Nahmaddhen nod) mit Heroginnen,
er gab fein Ginfommen aus ohne am Gelde bejonvers
s bangen, fein Notar Jdhdste ihn; — er war dem=
nad) eine jchlichte Perfonlichfeit, unfibig fich in eine
Gleticheripalte zu flivzen ober mittelft Sofhlendampf
au erjtidfen. Was die Nrfache des gang eigenartigen |
Buftandes anlangt, indem ev fih) befand, der jelbjt
die Gelehrten ber Heilfunde auf faljche Fabhrten fithrte,
fo wagen wir es nidt, fie vorubringen, jo unmwabr:
jcpeinlic) flingt bie Sache im Paris des neunzehnten
Jabrhunbderts; wir iiberlafjen es unjerem Helven fich
felbft baviiber ju dufern.

Da bie gemwdhnlichen erzte von bdiefer fonber=
baren Krantheit anjcheinend nichts verftanden, denn
man war nod) nicht joweit gefommen, die Seele in
den Horfdlen der Anatomie unter dem Diejjer 3u |
sergliedern, o nabm e fhlieplich Jeine Juflucht zu
einem JBunbderdofter, der fidh lange Feit in Jndien
aufgebhalten und nady feiner Riictehr von dovt wunver=
bave Kuren ausgefithrt Datte.

Octavio, der in diefem Seelendoftor einen ihm
iiberlegenen Sdyarfblid, fabig, feine innevjten Gebheim-
nifie su erforjchen, abute, jchien ben Bejud) bes
Doftors 3u fiichten und nur auf die wiederholten
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Bitten feiner Mutter willigte er fhlieplidh ein, bden
Doftor BValthajar Cherbonmean zu empjangen.
NA(s der Wunbderdoftor eintrat, lag Octavio auf

einem Divan ausgeftredt.  Gin Kifjen (tiipte jeinen
Konf, ein anderes feinen Ellenbogen, ein drittes feine
Fiige; eine leichte Bluje obhne Aermel
weiden Falten jeine Glieder. Er lag ober vielmehr
er Dielt ein Bud) in der Hand, denn jeine auf eine
Seite qeridhteten Angen waren nidt in Tatigleit.
Sem Geftcdht mwar bletd), seigte jedod), wie wir
beveits qefaat haben, Feinerlei bejonbers auffallende
Grrequng. Die forafiltigite Beobadhtung wdre wobhl
faum auf den Gedanfen gefomumen, daf ivgend eine
plogliche Gefahr vorliegen fonme bet diejem Kranfen,
deflen Nipptijh einige Sigarvenfiftchen trug, anjtatt
ber Avzneiflajchen, des Warmemefjers, der verjdicdenen
Trantdhen und anberen jdhonen Sachen, wie man fie
im Srvanfenzinumer zu finden pilegt. Seine veinen
Gefichtsziige batten, obgleidy fie den Eindrud
bgejpanntheit machten, fajt nichts von ihrer Anmut
perloren und abgefehen von Dder grofen Sdlaffbeit
und der unbeilbaven Poffnungslofigheit des Auges,
batte man glauben jollen, Octavio erfreue fich einer
normalen Gefundbeit.

Wie qleidhgiiltig Octavio gegen alles audy immer
war, daé wunderlide Ansjehen Doftors iiber-
rajchte ibn dodh. Herr Balthajar Cherbonneau madte
ben Gindrud eines Menjdjen, ber einem phantajtijchen

)

ner

Des

umjchlof in|

Wiffenjchait und die Viiihen bdes Leben tiefen
Spuren, in leudhtenden Krdabenfithden, in Falten,
jharfer geprept als die Bldtter eines Budhes, ein-
gejchrieben ftamden, evglanzten zwei Auqdpfel von
| titefisblaner Farbe, von einer unglaublichen Klarheit
und Frijde in jugendlichem Feuer. Diefe blauen
Sterne leudhteten aus braunen Augenhohlen, die von
fonzentrijden Schleimbduten gebalten wurden, deren
fable Kreife an die in Form einer Strahlentrone
rings wm den [ichtichenen Augapfel einer Nachteule
fih ausbreitenden Federn entfernt evinmerten. Dian
batte gefagt, ber Doftor habe fich durd) irgend welde
Saubermittel indijcher Priefter oder Gelehrten Kinber
augen geftohlen und in feinen Totenfopf einfepen
ajfen.  Bei diefem Oreis hatte der Blid eher auf
swanzig, bet dem jungen Wann eber auf fed)zia
SJabhre fchliefen lafjen.

DieKleibung war der flafjijche Wnzug der Viediziner
Rod und Beinkleid aus Jdymwarzent Tud, eine feidene
Wefte von Dderfelben Farbe, auf dem BVorhemd trug
et einen Diamanten, ein Gejdent irgend eines indijchen
Siirften ober Nabob. Diefe Kleider aber hingen ihm
}am Qeibe, als wenn fie einem Holzaeftell umgehanat
| wdren, fie fielen in fenfrechten Falten Herab, jodap
| bie Schentel und Beintnoden in jdharfen Winfeln
hervortraten, wenn er fid) fepte. 1lm biefe auffallenve
Maqerfeit herbeizufithren hatte die verjehrende Sonne
Sndiens allein jedenfalls nidyt geniigt. Ofhne Sweifel
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ift und nun hodit erjtaunt auf diefer Erve jpazieren
gebt, um fid) bdiefe merfwiirdige Schopfung einmal |
angufeben. Sein ungemwdhnlich braunes Geficht wourde |
faft erdriidt von einem gemaltigen Sdhidel, ben bder

| Miangel ber Haare nod) qrofer erfcheinen liek. |

Diefer fahle Schidel, glatt wie Glfenbein, hatte feine
weife Farbe beibehalten, wdbhrénd das. den Sonnen:
ftrahlen ausaejeste Seficht dant den fortaejesten Ein: \
wirfungen von Lujt und Hige etnten Ton angenommen
batte, wie altes Gichenbholz oder wie ein verrdudpertes |
Gemdlve. Die Crhohungen, Vertiefungen und Vor-

frdftig 3u Tage, dap das bischen Fleijd), mas fie bebecte, |
mit feinen ungdbhligen Rumzeln ausjah, als ob man!
ein eingeweichtes Fell itber einen Totenfopf gezogen
hitte. Die wenigen qrauen $Haarve, die nod) am
Hinterfopf vorhanden und in drei binne Streifen
vereinigt maren, von bemen jwei oberhalb der Obren |
und der dritte vom Naden bis in die INdhe der|
Stivn hodhgezogen war, liefen deit Gebrand) einer|
antifen. Bipfelperriicte oder einer modernen Haavtour
aus Quadengras vermiffen. Sie gaben diefem Nuf=
nacergeficht eine geradesu fomijche Wirfung.” Was |
ben Doftor jedod) unitberwindlic) erjdheinen lie und
fitr ihn einnabm, das waren jeine Augen. JInmitten
diefes vom Alter gegerbten, unter der Gluthite des
inbijhen Hinunels verfalften und in der Studierjtube
abgenupten Gefidites, in dem die Anjtrengungen bev

Panorama von Port Hrthur.

Mércdhen aue ,Taufend und eine Nacdht” entjprungen | hatte Balthafar Cherbonnean fid) dem langen Fajten

der Fafive untermworfen, um fid) ein fiir fein Ge:
jhajt erforbecliches Anjehen su geben; diefer Verluft
von Subftany aber Hatte ihm feinerlei Schvdche ver=
wjacht.  RKrdftige Mustelbander, die itber die Hinbde
gezogen maven wie die Saiten itber den Steg einer
Rioline, verbanden bdie entfleijchten Knochen ber
Glicber untereinander und gejtatteten ihnen fjich ohne
allzue Dartes Gerdujdh zu bewegen.

Der Doftor nahm Plag auf dem Stuhl, den
Octavio ihm durd) eine (eife Hanbdbewequng an ber
eite Des Divans anwies; er flappte ujammen wie

‘ipn’inge der Rnodjen traten in Ddiefem ®efidht fo |ein Meterfto, ben man einjchlagt und jwar mit

Bewegungen, die auf bdie langjdhrige Gewolnbeit,
fih auf der Strohmatte niedersutauern, jdlieen
liegen. Aljo fiend, wandte Cherbonneau den Niicen
bem Licht su, das voll auf dbas Geficht feines Kranfen
ftel, eine fiiv die Unterjuchung giinjtige Stellung, die
von Beobachtern, die mebhr davauf aus find zu jehen
als gefehen s werden, gern gewdhlt wird. Dbgleid)
alfo ber Doftor im Scdatten fap und fein hober
Sdyidel, leuchtend unbd abgerundet wie ein Straufenei,
faum einen eingigen Lichtjtrahl hindurchlief, fiel Octavio
boch das Funteln dber rounbderbaren blanen Augen auf,
die mit eigenem Licht ausgeftattet su fein jdhienen, wie
phosphorefcierende Kbrper; es fhof aus ihnen ein durd):-
dringenver und flaver Strahl, der den jungen Kranten
mitten in die Bruft traf wie jenes Gefiihl bes Prictelns
und der Warie, dag duvd) ein Bred)mittel evzeugt wird.




yJiun wobl, mein Heve”, begann ver Toftor nadh
einer fleinen Pauje, wabhrend der er die Crgebuijje
feiner oberflachlichen Unterfucdhung zufammenzufafjen
fdhien, ,ich jebe {chon, bah es fich bei Jbhnen nicht
um einen gewobhnlidhen RKrantheitsfall hanvelt. Sie
baben feine ber landldufigen Krantheiten mit wobl=
befannten Renngeichen, die der vyt befampft und
beberrjcht, und wenn id) etnige Minuten mit Jhnen
geplaubert haben werde, werve i) Sie fchwerlich um
etwas Papier biften, um bdarauj eine jdhmersjtillende
Formel niedersujchreiben, bdie i) mit einer unlejer-
lichen Gignatur verjebe, damit fie Jhr Kammerdiener
sur ndachjten Apothete trage.”

Octavio ladyelte leiht, als wollte er Heren Cher-
bonneaw dafiic feinen Dant ausiprechen, daf er ihn
mit itberflitfjigen unb unangenehmen Mitteln verjdhonte.

,Aber”, fubr ber Doftor fort, ,frenen Sie fid
nidht vor der Feit bdriiber, daf Sie weber an frant:
bajter Herzerweiterung, nod) an Lungentuberfulofe,
noch an Jiidenmartermeichung, nod) an Blutergup
im Gebhirn, nod)y an typhojem= oder Nervenfieber
leiben, es folgt baraus feineswegs, dbap Sie gejund
find. Geben Sie mir Jhre Hanbd.”

Jn dem Glauben, bdbaf Cherbonneau im Begriff
fei, ihm ben Buls s fiihlen und in der Crmartung,
bafy er alsbald feine Sefunbenubr hervorziehen werbe,
ftreifte Octavio feine Hembddarmel Dodh, legte fein
Handgelent frei und hielt es medjanijd) dem Doftor
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ju fein, aus dem Leben jdheiden Cs mwar hodjt
Beit, mich ju rufen, denn der Geift it nur nod
burd) einen Faden mit bem Leibe verbunbem, aber
wir werden alébald einen SKnoten in diefen Faden

fniipfen.”  Und der Doftor rieb fich vergniigt bdie
fanbde, mwdhrend er bas Geficht sum Laden verzog,
was einen formlichen Aufrubr in den vielen Falten
und Faltchen feines Antliges Hervorrief

9err Doftor, id) weif nidt, ob Sie midh) von
meinem Leiden befreien werden, und i) Habe Alles
in Allem fein bejonderes Verlangem danad), aber ich
muf gefteben, i) vermute, daf Sie im erften Anlauf
bie Mrjad)e bes geheimnisvollen Buftandes, indem ich
mich befinde, evgritnbet hHaben. s will miv jcheinen,
als wenn mein Kovper durchldffia geworden ift und
bas Leben mie ein Sieb dag Waffer durd) feine
Locher entwijdhen lapt. Jd fithle, mwie idh) in das
groge Al zerfliepe und id) Habe Mithe, midh) aus
bem Clement, in das id) untertaudje, Herauszuretten.
Dag Leben, dejjen gewobhnbeitemapiqe Aenferlichfeiten

id) joviel in meinen Krdften fteht, ecfiille, um meinen |
Gltern undb fFreunben feinen Kummer zu bereiten, |

fcheint mir Jo weit ab su liegen, daf idh) oft glaube,
aus der menjdlihen Gefellfchaft bereits ausaejchieden

au fein; id) gebe und fomme aus Griinbden, die midh |
frither beftimmten, bderen medjanijdher Antrieb nodh |

weiter anbauert, ohne jedod) an bem, was i tue,
ivgend weldjen Anteil ju nehmen. IJh fese mich

1 Yocks
2 Jheater
& fuss.Bonk

vt Hrtbur,

(Text fiehe Seite 383.)

hin. Obne jedbod) mit bem Dmwmen jene rafdhen
oder langfameren Sdhmingungen su unterjuchen, an
benen man erfennt, ob das Whrwert des menjdlichen
forpers etwa in Unordnung geraten ijt, nabhm der
Doftor bie abgezehrte, blaugeaderte und jdhlaffe Hand
des jungen Mannes in feine braune Nedhte, deren
Enodhige Finger Kvebsicheren febr dhnlich Jaben; er
befiiblte, fnetete und driictte fie derart, alé molle er
fidh in magnetifche BVerbinbung mit dem Gegenjtand
feiner Beobachtung fegen. Obgleich Dctavio fehr
ungldubig in mebdizinijdhen Dingen wav, fonnte er
es dodh) nicht verhindern, daff ihn eine gewifje dngft=
lihe Unrube befiel, denn es jdhien ibm faft, als
wenn ber Doftor ihm durd) bdiefen Druc bdie Seele
auspreffen wollte; das Blut bhatte pldlih feine
Wangen verlajjen.

L BWerter Herr Octavio”, fprad) der Arzt indem
er die Hand bdes jungen Mannes loslie, ,Jhre
Qage ift ernjter, als Sie glauben, und die Wijfenjdaft,
wenigftens bdie dvitliche Kunft, wie fie von, altersher
in Guropa auegeitbt wird, vermag bier nidts. —
e feblt IJbmen ver Wille zu leben und Jhre Seele
fdhleicht fich unmectbar aus Shrem Korper hinaus,
es handelt fich) bei Jhmen weber um Schwermut,
nod) wm Tritbfinn, nod) um Neigung sum Selbjt:
mordb. — Nichts von alledem! — ein feltener und
ntertwitrdiger Fall. Sie witvden, wenn id) dem nicht
entgegenavbeitete, - ohue irgendweldye mwahrnehmbare
innece oder dupere BVevlepung, obhne eigentlid frant

. Tifh sur gewdhnlidhen Stunbde, id) cheine zu
effen und zu trinfen, obgleidh ich feinerlei Gejchmad ober
Befriedigung empfinde, felbft bei den auserlefenjten
Speifen und den fraftigiten Weinen; bas Lidht der
Sonne erjdeint mir bleid), wie bas des Mondes und
bie Qichter haben dunfle Flammen fiix mid. I
friere an ben wirmiten Tagen des Somumers, hiufig
iiberfommt mid) eine grofe Rube, als wenn mein
Hery nidht mehr fchliige und das Riberwerf meines
inneren Menjdhen aus einer unbefannten Urjache
ftill ftehe. Der Tod fann nidht jehr verfdhieden jein
von bdiefem Buftand, wenn er iiberhaupt fitr bdie
Berftorbenen wahrnehmbar ift."

,Sie leiden”, erwiderte ber Doftor, ,an einer
anbauernden Unmoglichteit zu leben; es ijt bies eine
tein geiftige Rrantheit, bdie weit haufiger vorfommt,
als man glaubt. Der Gebdanfe ift eine Kraft, die
toten fann wie Blaujdurve, wie ein eleftrijcher Funfe
aug ber Keidener Flajdie, obgleich die Spur feiner
Berheerungen nicht fapbar ift fiiv die jdhwachen
Mittel der Analyje, itber relde die heutige Wijjen-
fdhaft verfiiat. Lelcher Art ift der Kummer, dber feine
frumme Spige in ihre Leber eingebobhrt hat?  Bon
weldjer Hobe geheimen Chrgeizes find Sie gebrochen
und zerjdhlagen herabgefallen?  Weld) bittere Ver=
sweiflung evfaft Sie in Jhrer Unbeweglichteit? Jjt
es der Durft nadh Madyt, der Sie qudlt? Haben
Sie freimillig auf ein auBerbald bes menjdjlichen
Dorizontes gelegenes Jiel verzicytet? Sie find nod

febr jung dajiiv hat Gie 2Weib
taujdht?

,Jtein, Herr Doftor”, ermiderte Dctavio, ,felbjt
piefes Glitt blieb miv fern.”

: b doch”, entgegnete Balthafar Cherbonnear,
lefe i) in Jhren matten Augen, in der mutlofen
altung Jhres Korpers, in dem |hroacen Ton Jhrer
Stimme bden Titel eines Shafejpearejhen Stiictes
jo fider, als wenn er in golbenen Budyftaben auf
bem Riicfen eines Saffianbanbdes eingepreft wive.”

,Und welches. ift diefes Stiid, das i) darftelle,
ofne es zu wiffen?” fragte Octavio, deffen Neugierde
gegen feinen Willen ermadte.

yLove’s labour’s lost“, fubr bder Doftor fort
mit einer NReinbeit ver Ausfprache, die einen langen

Aufenthalt in bden englifden Befibungen Snbiens
verrief.

,Das Dheift, wenn i) mic) nicht ivee , BVevlovene

Liebesmiibe.”

»Gang ridhtig.”

eta ein ge-

(Fortiesung folgt.)

Der meue Geschditsiiifirer.

Parifer Lebensbild von ThH. Waldner.

[ aber i) habe mun einmal dag Bertrauen
| %ZJ; su Jbnen und DHoffe, Sie werben alg
Gefchaftsfithrer ebenjo trew und gewiffenhaft mein
ysllt\\teﬁe wabren, wie fie e feither als einfacher
| Rommis taten.”

,Sie follen fih in mir nidht getdujdht finben,
Qerr Duboc; i) werde alles tun, um mic aud
fernerhin Jhre volle Jufriedenheit su echalten. Und
was meine Jugend betrifft, fo it dag ein Fehler,
per fih mit jedem Tage bejjert.”

,®ut, jo wollen wir es denn probieren,” ent-
gegnete Herr Duboc, itber die lepten Worte des
[ fungen Mannes lddelnd.

Oerr Crnejt, ein jehr angenehmer, junger Mann
mit liebenswiirdigem Betvagen umh mobrhoft idhingr
Gefichtabilbitng, " 1oar Dot 0 9
‘im Kontor des Herrn Dutboc, eines reichen Fabrifanten,
eingetreten.  Dier entwidelte er einen Dienjteifer,
eine Hingabe ans Gejdydft, die ftaunenerregend mwar.
Here Duboc bemerfte bdas umjomehr mit Wohl-
gefallen, als er fury vorher mit neuengagierten

—

LQeuten redht unangenehme Crfabrungen gemacyt
Datte.
Ale nun Fivzlich bder alte Gejchaftsfithrer mit

dem Tode abgegangen wa¥, da jagte fid) ber Chef,
daf er wohl faum einen befferen Nachfolger filr ben
Berjtorbenen finben fonne, als - eben Herrn Crnejt.
Und fo batte er ihm Denn, wie wir eben hirten,
die vielgeltenbe Stelle iibertragen.

Jm Laufe ber Jeit ermies es fid), dap Herr
Duboc feinen Mipgriff getan. Der neue Gejddfts:
fiihrer {chien fich vervielfdltigen zu fomnen, und es
war in der Tat evftaunlich, bdaf Herr Crmeft, der
von javtem Korperban zu fein jdyien, Krdfte genug
bejap, um alle die zahlveidhen DObliegenbeiten ju er-
fitllen.

Herr Duboc belohute bie iiberaus vege Titig-
feit Grneft’s durd) ein glangenbes Salair, allein bas
jehien ihm noch nicht geniigender Grjap dafitv.

L3 werdbe den jungen Maun in mein Haus
sieben,” fprad) er zu fich jelbjt. ,Soviel idy be-
merft babe, lebt er allein fiir fich hin und weidet
bie Gefelljhaft anderer junger Minner. Da wird
s ihm ermiimjdht fein, wemn er fich an eine Familie
anjclieen fann.

Bmwar gibt es einige Bebenfen Mimis wegen,”
fubr err Duboc nad) einigem Nachpenfen fort.
,Mimi ift lebhaften Geiftes, noch nicht achtzehn Jahre
alt und fehr hiibfdh. Derr Crnejt ift aber audy ein
fo {choner, junger Pann, jodap fich moglichermeife
Mimi in ihn verliebt. €5 wdre gwar fein Ungliic
weiter; einen Defleven Sdywiegerfohn fonnte man fid)
ja faum witnjchen, und bei- der Tiidytigleit Crneft’s
bat es gar nichte u jagen, wenn er auch fein Ber-
migen bhaben follte.”

Here Grneft echielt alfo sunddft eine Cinladbung

ju bem nddjten Sonntagsdiner. Cr entfaltete dabet

e




bie Wiithen be: chen
©puren, in leudtenden Krabenfupden, in
berdol eintrat, ctavio auf| jddrfer geprept ale bie Blatter eines Buches, ein:
D Gin Ki e feinen | gejchrieben it t, erglangten gwei Auadpfel von
Kopf, em Gllenbogen, ein drittes feine | tirfisblaner Farbe, von einer unalaublichen Klarheit
Xiife: eine leihte Bluje ohme Aevmel umjdhlop in|und Frijde tn jugendlichem Feuer. Diefe blauen
weidien Falten jeine ©licber. Gr lag ober vielmehr | Sterne leudyteten aus braunen Augenhhlen, die von
elt ein Budh) in der Hanbd, denn feine auf eine | fongentrijhen Schleimbauten gebalten wurden, deven
nidt in Tatigleit. | fahle Kreife an die in Form einer Strablentrone
jedboch), wie wiv|rings wm den [lichtichenen Augapfel einer INachteule
aefaat haben, feiverlei bejonbers auffallende | fich ausbreitenden sFedern entfernt evinnerten Dan
Grrequng.  Die jorafdltigite Beobadhtung wire wobl | hatte gefagt, Doftor habe fich durdh) ivgend we
aunt auf den ®edanfen gefomunen, ivgend eine | Saubermittel indijcher Priefter oder Gelehrten Kinber
ploglide Gefahr vorliegen fomne bei diefem Kranfen, |augen geftoblen und in feinen Totenfopf einfepen
deflen. Nipptijch eimige Jigarvenfifthen trug, anftatt | laffen. Bei diefem Greis Dhitte der Blid eher auf
der Avineiflajchen, des , der verjdhichenen | ywangia, bet bem jungen Mann eher auf fedhzig
Tranfden und anderen jdjonen den, wie man fie | Jahre chliefen lafjen.
im Kranfengimmer su finden pilegt ine reinen DieKleidung mar der tHajfijche Anzug der Viediziner
Gejichtszitge batten, obglei fie ben Ginbruc der| Rod umd Beinkleid aus jdhwarzem Tud), eine feidene
9baepanntheit macjten, fajt nichte vom ihrer Anmut | Wefte von berfelben Farbe, auj dem Vorhemd trug
verloren. und abaefehen vom bder grofen Sdlaffbeit | et einen Diamanten, ein Gejdhent irgend eines indijchen
und der unbeilbaven Hoffnungslofigheit des Auges, | Fiixften ober Nabod. Diefe Kleider aber hingen ilhm
batte man glauben jollen, Octavio erfreue fich einer |am Reibe, als wenn fie einem Holzgeftell umgehangt
normalen Gefundeit wdren, fie fielen in fenfrechten Falten bevab, jodaj
Wie aleidygitltig Octavio gegen alles aud) immer | bie Schenfel und Beinfnoden in jharfen Winfeln
war, das wunderlihe Ausjehen Doltors iiber- | hervortraten, wenn er fidh) fegte. 1lm diefe auffallende
raidte ihn dod). Herr Balthafar Chevbonnean madte | Magerfeit herbeizufithren Hatte bie verzehrende Sonne
pen Gindrud eines Denjdyen, der einem phantajtijchen | Jnviens allein jedenfalls nidyt geniigt.  Ohne Fwetjel

m tiefen
alten,

ten feiner Mutter 1w te er ol njdhait und

Cherbonmeau zu

fuey und gut | B
andidaten voraeftellt batte
podyjtens einige
gelbe Schatten
in den Augenhihlen 18 ftaxfe blauliche Adern
an den Sdldfen ba eden vermodjt
3 da e envolle Auflencditen der Augen
lenstra finung
yanglich e qe
er erftorbene Blid und jugend
bilbeten einen auffallenden Gegenjat,
¢ einen peinlidheren Cindrud mad) daé ab:
gemagerte Gefidht eines jdwerfranten
bejtigem F entbrannten 2 -
Octavio war, bevor er in jolder Weife abftumpite,
man einen _hitbjchen Jungen u nennen
er war o5 im gemifjen Mafe nod
volle jdhwa aave fielen in iippigen Locden jeiven
weid) und gldn 3u beiden Seiten feiner hldfen
herab; feine grofien jammetglangenben dunfelblauen
Mugen, von langen gebogenen Wimpern eingefaft,
brannten oft in feucdtem Glang; in der Rube, wenn
Feine Qeidenjchaft fie beberrjdite, seigten fie jene gleid)-
qiiltige Gelaffenbeit, bie man an den Augen der
Orientalen fennt, wenn fie auj der rafje eines
Raffees in Smyrna oder Konftantinopel nad) Genuf
ihres Pfeifdhens ihren Mocca jhliirfen. Seine
Gefichtafarbe war niemals gejund gewefen; fie batte
jene fitblichen Farben, deren fables Olivenbraun mur

n @liedern |
Balthajar ipjange

braune einent

e aericdhtetenn Augen waren

Sem Geficht war d), es jeigte

gent waven ihm

Sefidht bereits
als

mit fet i

pile

bes

¢ Toftor nach

er bie Crgebnijje

HJiun wohl, mein Herr”, begann dev
einer fleinen ‘Bauje, wabrend bex
jeiner oberflachlichen Unterjuchung zufammenzufajjen
fhien, ,id) febe fchon, bap es fidh bei Jhnen nicht
um einen gewdhnlichen Krantheitsfall hanvelt. Sie
baben feine der landlaufigen Krantheiten mit wohl=
befannten Kenuzeichen, die ber Avst befampft und
beberrfdht, und wenn id) einige Minuten mit Jhnen

tt haben werbe, werde i) Sie jhwerlich um

6 Papier bitten, um darauj eine jchmerzftillende
Fovmel niederzujchreiben, die i) mit einer unlejer-

atur verfehe, damit fie Jhr Kammerdiener
sur nadyjten Apothefe trage.”

Octavio ladelte leidht, als wollte er Herrn Chers
bonneaw dafitr feinen Dant ausjprechen, vbaf er ihn
mit itberflitfiigen und unangenehmen Mitteln verjdonte.

o Aber”, fubr ber Doftor fort, ,frenen Sie fic)
nicht vor ber Feit daritber, bap Sie weder an frant:
bajter Herzerweiterung, nod) an Lungentuberfulofe,
nody an JRidenmarfermeidung, nod) an Blutergup
i Gehirn, nodh an typhdjem- ober Nervenfieber
letben, es folgt davaud feineéwegs, dap Sie gefund
find.  Geben Sie miv Jhre Hand.”

Jn bem Glauben, dap Cherbonmeau im Begriff
fei, ihm ben Puls zu fithlen und in der Grwartung,
bafi ev alsbald feine Sefundenubr hervorsiehen werde,

Hanbdgelent fret und hielt es mecdjanijeh dem Doftor

3 fein, aus dem fheiben. G5 mar bt
Zeit, midh ju rufem, denn bder Geift ijt nuc
ourd) einen Faben mit dem Leibe verbunden,
wir werden alsbald einen Srnoten
fniipfen.

nod

und Falthen feines Antlives Hervorrief.

yPerr Doftor, id) weif nidt, ob Sie midh von

meinem Leiden befreien werben, und id) habe
in Allem fein bejonderes BVerlangem danady, ¢ id

mup geftehen, i) vermute, daf Sie im erften Anlauf
die Urfache bes gebeimnisvollen Jujtandes, indem idy
€& will mir {heinen,
als wenn mein Kovper durch(djfig geworden ift und
feine
3 fiible, mie i) in das
grofe Al gerfliefe und id) Habe Mithe, mid) aue
dem Glement, in das i) untertauche, Herauszuretten.
euferlichfeiten
e, um meirnen
Cltern und Freunden feinen Kummer jzu bereiten,
fheint mir o weit ab ju liegen, daf idy oft glaube,
aus der menjdjlichen Gefellihaft bereits ausgejdhieden
au fein; i) gebe und fomme aus Griinden, die mid) |

X i friiber bejtimmten, beven medanijder Antrieh nodh | 9)
ftreifte Octavio feine Hemddrmel Ood), legte fein |weiter andauert, ohne jedoch) an dem, was ich tue, |
I fepe midy

mid) befinde, ergriindet haben

das Leben wie ein Sieb das

Lodyer entwijdyen [dft.

LWaijjer durd)

Das Leben, deffen gewohubeitsmapige 2
id) foviel in meinen Krdften fteht, evfi

ivgend weldjen Unteil zu nehmen.

aber
in bdiefen Faben
1 Uind ber Doftor rieb fidh vergniigt bie
ande, wdhrend er bas Geficht sum Ladhen verzog,
was einen formlidhen Aufrubr in den vielen Falten

febr jung dajiir hat
taujdt?

»Jtein, Here Doftor”, ermiderte Dctavio, ,felbit
diejes Glitct blieb mir fern.”

_ ,Und doch”, entgegnete Balthajar Cherbonnean,
lefe i) in Jhren matten Augen, in der mutlofen
Saltung Jhres Korpers, in dem jhmacien Ton Jhrer
Stimme den Titel eines Ghafejpearejdien Stiicdes
jo ficger, als wenm er in golbenen Buchftaben auf
vem Ritden eines Sajfianbanbdes eingepreft wive.”

,Und weldyes biefes Stiidf, bag id) darjtelle,
ofme es 3u wiffen?” fragte Octavio, deffen Teugierde
gegen feinen Willen ermadte.

yLove’s labour’s lost, fubr ber Doftor fort
mit einer Reinbeit der Ausjprade, die einen lanaen
Aufenthalt in den englifhen Befipungen Subdiens
verriet.

»Das heipt, wenn i) mich nidht irve , BVevlovene
Liebesmiibe.”

»®ang ridtig.”

Sie etwa ein

Weib ge-

(Fortjesung folgt.)

Der neue @esdhdffsfiifirer.
Parifer Lebenebild von TH. Walbdner.
‘;?i: find freili) nod) fehr jung fiix biefen

|
| S B

verantwortungsvollen Pojten, Herr Crneft,
¥ aber id) habe mun einmal bas Bertrauen
SZ6) s Jbmen und hoffe, Sie werden als
ftefithrer ebenfo trew und gemifjenhaft mein

bei Qidht feine volle Wirfung ausiibt. Seine Hand
mwar 3art und diinm, fein Fup fdmal und gerdibt.
Gr fleivete fih gut, obne der Move vorausjueilen
ober gar ifr ogernd gu folgen und verjtand es u\wr:‘
baupt, feine natiivlichen Vorziige sur richtigen Geltung
ju bringen., Obgleid) er durdjaus nidyt den Chrgeiz
befafi, als Dandy oder Gentlewan angefehen Fu!
werden, fo wiirde er dodh, wenn er fich yum Cintritt |
in irgend einen Jodey-Rlub gemeldet bitte, feine |
abjdldgige Antwort erbalten Haben. |

5 Admiralitit

2 farackentsge
1\ 300 Phechaus
Hlorkolonie

o hungsanlofen

)

Wie fam ¢s nun abev, ‘bap ein jolder Mann, |
ber juna, f ar wub foviel Beredhtigung
batte, ¢ fein, fo elendiglich dabiniiechte? |
Man wird geneigt fein, ju jagen, Octavio fei blafiert, |
die mobernen Romane Latten jein Gehirn mit un=|
gefunden Jveen angefiillt, er glaubte vielleiht an
nichts, oder es feten ihm aué feimer Jugend und |
von jeinem in tollen Orgien verbrachten Vermdgen
nur Schulden iibrig geblieben; alle diefe BVoraus=|
jegungen mwiirden der Wabhrheit micht entjprechen. |
Da Octavio jehr wenig Vergniigen mitgemayt Hatte,
fonnte er unmiglid) davon iiberfattigt jein; ferner
mwar er weber jdywermiitig, nody iberfpannt, weber
Gotteslengner nod) liederlih), nod) war er jemals
Berfdmender gewefen, jein Leben war bisher jrifden ‘
?tub\enh und gerﬁrcﬁungen, e b;‘ anderk ..Iung,e";ﬂkﬁr&;m aue , Taufend und eine Nacht” entfprungen | hatte Balthajar Cherbonneau fidy dem langen Fajten
g“‘“.“ [n;;mgg[oﬁen, e fof ?;E')‘ %bnrmlt!qg iiber !m‘(it m nun hodit erflaunt auf bdiefer Erve fpagieren der Fafire unterworien, um fih) ein fitw fein Ge-
Seriaal der Sorbonne, nm_\) N pflangte er fidh aebt, um fich diefe merfmiltbige Schopfung einmal | jdhéft erfordecliches Anfehen zu geben; diefer Verluft
an-het Treppe ber B'ﬁ“!‘ Oper auf, um ben Gtm““nnguiehcn. Sein ungewshnlic) braunes Geficht wurde | von Subftang aber hatte ihm feinerlei Schuacye ver-
ber_vorbeivaufdjenden Toiletten ju beroundern. G| ;id"en it von eimem gemaltigen Schidel, den her\miacbt. Rrdftige Mustelbinbder, die itber bie Hinde
verfebrte weber mit Nihmadden nod) mit @erw‘.‘m"m’lﬂ)mnqel ber Daave nod) grofier erideinen [ef. | aejogen waven wie bie Saiten itber den Steg einer
e gab fein [Emfommeu s nE)n; am Gelve bem“b"g\@ieier fahle Schivel, glatt wie Glenbein, hatte feine | Violine, verbanden bdie entfleifhten Knodyen ber
g Gngen, lein 91(3tar .’d)f‘m“ iy — er war t'Em"|meii;e Farbe beibehalten, wibhrénd das den Sonnen: | Glieder untereinander und geltatteten ihnen jic) ohne
nad) eine jdlidte Perjonlidfeit, unjibig fich in e‘"e‘(tmblen ausgefeste Geficht dant ben fortgefesten Gin | allsu bartes Gerdujd) su bewegen.
| wivfungen von Lujt und Hie einen Ton mmennmmen‘ Der Doftor nahm Plag auf dem Stupl, den

Gletfcberfpalte ju flivzen ober mittelft Koblendampf
gu eritiden.  Was die Urfacje des gany eigenartigent| yogso “wio qltes Gichenols over mie ein verranchertes | Octavio ihm diwed) eine (eife Handbemegung an der
‘D’.""“"Mﬁ un[ungl., f“b"“ L “Fb .['m"b' D‘"A felbft Gemdlde. Die Erhohungen, Vertiefungen und BVor- | Seite des Divans anwies; ex Eappte sujammen wie
die Gelehrten ber Deilfunve auf faljdhe Fabrten fiibrte, foringe ber Snoden traten in diejem Geiicht fo | ein Meterftod, den man einfdligt wnd Fwar mit
0oagen wie eé.'“d”’ Jie .D""A“h',"w“’ fo unmabr: | 4, tig su Tage, baf das bisdhen Fleifd), was fie bedectte, | Bewegungen, bdie auf die lingjahrige Gewolnbeit,
Ld’e‘“[‘&) flingt b_m ,_@“d’e, il {m‘ﬁ bes ““una"h"!?" mit feinen unjdhligen Junzeln ausjah, als ob man ! fich auf ber Strohmatte niedezufanern, jdliefen
Jahrhund ey WAE. iiberlafjen es unferem Delven fid) | iy eingemeichtes Fell itber einen Totenfopf gejogen |liefen. Alfo fiend, wandte Cherbonneau den Niiden
Telbft ba .ber 5‘,‘, au‘ﬁern. : = Ditte. Die menigen grawen Hoave, die nod) am | dem Licht s, das voll auf das Gejicht feines Kranfen

Da bie gewdhnlichen Aerzte von biefer Fﬂ“be'f:‘@imerfopf vorhanben umd in drei bimne Gtreifen | fiel, eine fiiv die Unterfuchung giinjtige Stellung, vie
baren Rvantheit anjdeinend nicdyts verfianden, demnt| neveinigt maren, von denen jwei oderhalb der Dbren‘non Beobachtern, die mebr davauf aus find zu jehen
man wa v“l“i) nicht joweit gefommen, die Seele i |yny ber bdritte vom Naden big in die Ndhe ber | als gefehen s werden, gern gewdhlt wird. Dbgleid)
den Hirfalen der Anatomie unter vem Viefler | Stivn hochgesogen mwar, licen deit Gebrand) einer aljo der Doftor im Scatten jap wnd fein bhoher
gergliedern, fo nabm ev jdlieflicy feine Jujluct _3“‘-1111&&1( Bipfelperriide oder einer modernen Hoartour | Scibel, leudytend unbd abgerundet wie ein Straufenet,
einem Wunberbofter, ber fid) lange Feit in Jndien | qug Quadengras vermifien. Ste gaben diejem Huf- | taum einen eingigen Lichtitrapl hindurdylieh, fiel Octavio
aufgehalten und nadh feiner Niidfehr von dort wunber- | tacergeficht eine geradeu fomijhe Wirfung. Was | o) das Funbeln dev wunberbaren blauen Augen auf,
bare Suven ausgefithrt Datte. ben Doftor jedod) uniiberroindlid) erfdjeinen lieh und | die mit eigenem Licht ausgeftattet ju fein jhienen, wie

Octavio, der in Ddiefem Seelendottor einen ihm | fitr ihn einnabhm, das waren feine Angen. Jnmitten | phosphorejcierende Korper; es fhof aus ihnen ein durdy=
iiberlegenen ©charfblid, fibig, feine innerjten Gebeim- | diefes vom Alter gegerbien, unter der Gluthibe des |Dringender und flaver Strahl, der den jungen Kranten
nifie su eforjchen, abute, jhien ben Vefuch bes |indijhen Hinumele vevkalften wnd in der Studierjtube | mitten in die Bruit traf wie jenes Gefithl bes Pridens
Doftors ju fiichten und nuv auf die wiederholten | abgenupten Gejidtes, in dew die UAnfivengungen der |und der Weivne, das duvd) ein Bredjmittel erzeugt wird.

" O Zospedoghok

& fuss.bonk

Panorama von Port Hithur. (Text fiehe Seite 383.)

bin.
ober langjameren Schmwingungen ju unterjudjen, an
benten man erfennt, ob bas Whrrwert bdes menjchlichen
SKorpers etwa in Mnordnung geraten ift, nahm der
Doftor die abgesehrte, blaugeaderte und jdlaffe Hand
bes jungen Mannes in feine braune NRechte, bdeven
Enodhige Finger Krebsjcheven fehr dbhnlich jahen; er
befiiblte, fnetete und Ddriicfte fie devart, alé molle ev
fid) in magnetijhe BVerbinbung mit dem Gegenftand
feiner Beobadhtung fepen.  Obaleidh Dctavio fehr
ungldubig in medizimijden Dingen wav, fonnte er
es bodh nicdht verhindern, baf ihn eine gemifje dngjt-
liche Unvube Dbefiel, denn es jdyien ibm faft, als
wenn der Doftor ihm durc) diefen Druct bie Seele
ausprefien ollte; das Blut batte ploplic) feine
Wangen verlajjen.

,Werter Herr Octavio”, fprad) der Argt indem
er die Hand des jungen Mannes loslieh, ,Jhre
Rage ift ernjter, als Sie glauben, und die Wiffenjdaft,
wenigftens bdie dvstlihe Kunft, wie fie von altersher
in Guropa ausgeitbt wird, vermag Biev nidhts. —
Gs feblt Jhnen ver Wille ju leben und Jhve Seele
hleicht fich wnmertbor aus Jhrem Kovper Hinaus,
es handelt fich et Jhnen weder um Schwermut,
nody um Triibfinn, nod) um Neigung zum Selbjt=
mord. — JNidjte von alledem! — ein feltener und
nectiitdiger Fall. Sie witrden, wenn idy dem nicht

i i e wabhrnehmbare

g ofne irg
innere oder dufere Berlebung, obne eigentiidhy frant

effen und gu trinfen, obgleich idy Feinerlei Gefdmadt oder
Bejriedigung empfinde, felbjit bei den auserlefenjten
Speifen und den frajtigiten Weinen; bas Lidht bder
Sonne erfdeint mir bleich, wie bas des Monbdes und
bie Qichter haben duntle Flammen fiix mid. I
friece an ben wdrmften Tagen bdes Sommers, hiufig
iiberfommt mid) eine grofe Rube, als wenn mein
ery nidht mehr jhlige und das Riiberwerf meines
inneren Menjden aus einer unbefannten Urjache
ftill ftepe. Der Tod fann nidht febr verfdhieden jein
von diefem Bujtand, wenn er itberhaupt fitr bie
QBerftorbenen wabrnehmbar ijt.”

,Gie leiden”, erwiderte dev Doftor, ,an einer
anbauernden Unmiglichfeit ju leben; es ijt dies eine
tein geiftige Srantheit, die weit haufiger vorfommt,
als man glaubt. Der Gevanfe ift eine Kraft, die
toten fann wie Blaujdure, wie ein eleftrijdher Funfe
aus der Leidener Flajdye, obgleic) die Spur feiner
Berheerungen nicdht fapbar ift fiiv die jdhwadjen
Mittel der Analyfe, itber roeldje die heutige Wijjen=
dhaft verfiigt. Weldher Axt ift der Kummer, der jeine
frumme Spige in ihve Leber eingebohrt hat? Von
weldher Hobe gebeimen Chrgeizes find Sie gebrochen
unbd zerjhlagen Devabgefallen?  Weldy bittere Vers
sweiflung evfaft Sie in Jprer Unbeweglichteit? Jft
es per Durft nad) Madyt, der Sie qualt? Haben
Gie freiwillig auf ein auBerbald bes menjdhlichen

Sutereffe wabren, wie fie es feither als einfacjer
Sommis taten.”

,Sie follen fidh in mic nidht getdujdht finbden,
Herr Duboc; id) werde alles tun, um miv aud)
fernerbin Jhre volle Jufriedenbeit u erhalten. Und
waé meine Jugend betrifit, fo ift bdas ein Fehler,
der fidh mit jebem Tage befject.”

1 ,G®ut, fo wollen wir es benn probieren,” ent:
| gegnete Qerr Duboc, iiber die lepten Worte bdes
jungen Mannes ladhelnd.

Derr Crnejt, ein fehr angenehmer, junger Mann
mit liebengwiirdigem Betragen mahyhatt fbiner
Gefichtabilding, 1oar oot 31 1 >
Jim SKontor des Herrn Duboc, eines reichen Fabrifanten,
i Dier entwidelte er einen Dienfteifer,
‘eine Dingabe ans Gejdyft, die ftaunenerregend war.
Herr Duboc bemerfte bdas umjomehr mit Wobhl-
gefallen, als er furs vorber mit neuengagierten
Leuten  ved)t unangenehme Crfabhrungen gemad)t
Datte.

Ale nun Hiczli) der alte Gejdaftsfiihrer mit
| bem Tode abgegangen wa¥, da jagte fid) der Ehef,
|baf er wobl Eawm einen befferen Nachjolger filr den
| Berjtorbenen finden fonme, als- eben Herrn Crneft.
\unb fo batte er ihm Demn, wie wir eben Horten,

Obne jebod) mit dem Dammen jene rafdhen |m TAfH sur gerodhnlichen Stunbde, idh jdheine gu|die vielgeltende Stelle itbertragen.

Jm Laufe der Jeit erwies es fidh, dap Herr
Duboc feinen Mifgriff getan. Der neue Gefdhafts-
filrer fdhien fich vervielfdltigen su Fonnem, und es
war in der Tat erftaunlidh, baf Herr Crneft, ber
von zavtem Korperbau su fein jdien, Krdfte genug
bejap, um alle vie gahlreichen Obliegenbheiten ju er-
fitllen.

Herr Duboc belohute bie itberaus rege Tii
feit Grneft’s durd) ein glinzendes Salair, allein bas
fdjien ibm noch nicht geniigender Grfa dafitr.

L3 werde Den jungen Maun in mein Haus
sieben,” fprady er zu fidh jelbjt. ,Soviel idy be-
merft babe, lebt ev allein fiir fidh hin und meidet
die Gejelljchaft anbderer junger Minner. Da wird
es ihm erwimjcht fein, wenn er fich an eine Familie
anfchlieen fann.

Bwar gibt es einige BVebenfen Mimis wegen,”
fubr Herr Duboc nad) einigem Nacyoenten fort.
o Mimi ift lebhaften Geiftes, nodh nicht achtzehn Jahre
alt und febr biibjd). Derr Crneft ift aber aud) ein
fo fchomer, junger Mann, fodaB fidhy mdglicherreife
Mimi in ihn verliebt. Gs wdre gwar fein Ungliid
weiter; einen Defjeven Schwiegerjohn fonnte man fid)
ja taum wiinjhen, und bei ber Titchtigheit Crneft’s
bat es gar nidyts su fagen, wenn er audy fein Ber-
mdgen baben follte.”

Derr Grnejt exbielt alfo sunddft eine Ginladung

Dovizontes gelegenes Jiel vergiytet? Sie find nod)

ju bem nidjten Sonntagsdiner. Gr entfaltete dabet




seigte  ctie fold)’ qute
i jeder Vegiehung

ed obes voll waren.
fhone, junge Mann einen
fent Gindrud gemadit, und fie iibevlief fich unge:
jcheut den baraus entfprinaenden Gefiihlen. Der
tere ijtand modhte wobhl daber vitbven, daf
aufgewacdbjen war, ithr aljo in
1 de Auffidht fehlte und
ber jelbftandig madyite. “Die Mutter war
ehn Jahren tot eine Tante [citete den
und Perr Duboc batte aud) niemals
Seit gefunden, fid) cingehender wm das Herz feiner

Todhter

eingigen

3 Binmunern.

Mimi fagte fidh aljo: idy liebe ibhn, denn er ge-
falt miv diberaus — was fiiv unangenehme Folgen
das vielleidht Haben fonnte, davan bdadyte fie weiter
mdt. —

Crneft erbielt fortan nidht blos Cinlabungen zu
pen Diners, fonbern aud) zu den gemeinjdaitlichen
Ausiliigen, nad) BVerjailles ujw., jowie zu den Soiveen
und fonjtigen Feftlihfeiten in Herrn Dubocs Haufe
jelbft. Gr jzeiate aud) Dier ftets bie Dbejten gefell-
jhaftlichen Manieven; jeine Unterhaltung, jeine Kon
verjation (wovauj man Dbefanntlich) in  Franfreid)
grofies Gewid)t legt) wav eine fo vovgitglidhe, dab
man ihn fajt als Wunbder anjtaunte, indem es dod
felten vorfommt, dbaf jemand im Gejddft jo iiberaus
tiigtig und jugleid) aud) ein jo vortreffliher Gefell-
jdafter ift.

Gegen bdie anwefenden Damen war Crneft jeder=
seit hochft liebenswiirdig, . Do) Dielt er fid) ftets in
gewiffen Grenzen; feine fonnte fid) eines bejonveven
Borzugs vithmen; er behandelte alle gleidhmapig wnd
blieb auf bdiefe Weife bei allen Dbeliebt. Nur bei
Mimi, ald der Tochter des Haufes, war er galanter
und ergeigte ihr moglichjt viel Aufmerfamkeiten, was
aud) bie iibrigen, angefidhte ber Tatjade, daf er ein
Angeftelter dez Haujes wav, gang in der Ordinung
fanden.

Was Mimi anbelangt,

fo ihy euplelane Moo
liebte Grnejt wirklich,
Qiebegerflavung nod) nidt ausgejprochen, nhexh«mm
wenn fid) dag bqpmd) in intimerve HNegionen ver-
lieven wollte, eine gewiffe Referve beobadytete.

Mimi fonnte fich jedod) dadurd
fiblen, denn Grneft blieb aud)y in
atige, feine Gefelljchaftsfavalier. —

BVei bdem lebhajten Temperament bder jungen
Dame fonnte diefer immerhin eigentiimliche Jujtand

seidming ghitdtid), denn fie

o fitblte fie fichy durdy |

nicht verlefst baB unter den Damen,
diefem Falle ber‘
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nidht lange anbalten, fle wollte gerabe herausae:
fagt wiffen, woran fie war.

,Cr ijt entwebder nbvrhnum ju fdhitchtern, um
eine Riebesertldrung u wagen,” fprad) fie zu fidh

felbft, ,ober er befipt Fein Vermbaen und unterldft
beshalb eine Werbung, mweil ev firdytet, von Papa
abgemiefen 3u m‘m'lL Da wollen wir aber bald
etnmal H‘llullhll

Bei paffender Gelegenbeit animierte fie alfo ihren
Papa zu einem Jwiegejprad).

SLieber Papa,” fprady fie ohne weitere fentimentale
Ginleitung, die obnehin bet framzofifden jungen
Damen weniger gebrdaudylid) ift, ,weit Du aud), daf

i) Herrn Crneft liebe und ihn mm Deiraten mochte?”

SWa—ag?” antwortete der itberrajdite Papa,
»1eid Sbr fdhon o weit mit einander? Hat fid) der
junge Mann beveits erfldrt?”

Denn daf ihn Mimi gern jah und gany be:
fonberes Sntereffe fiir ven Gefdydftsfiihrer jeigte,
glaubte er dodh fchom Dbemerft zu bHaben.

,Cinen Antrag Dat mir Herr Crneft allerdings
bis jept nod) nicht geftellt,” jagte Mimi. ,Jch ver=
mute, daB er fein Vermdgen befigt und darum o
juviithaltend ift. I glanbe nidt, daf Du den
Witnfchen Deiner Todhter entgegen fein wirjt, lieber
Papa! Du bift reih genug und braudjt nicht aud
nod) einen reihen Sdhiviegerfohn. Willjt Du Herrn
Grneft nidt einmal gelegentlid) mit Borfidht aus-
forfden? Dah er mid) ebenfalls liebt, davin jege
id) nidht den geringften Bweifel, aber id) erfithre es
dod) gevn Diveft aus jeinem Diunbde.”

Lom, hm!“ brummte Herr Duboc. ,Das gebt

immerhin  etwas jduel! Daf Hewr Crnejt fein
LBermogen befipt, glaube id) jelbjt, aber trogdem wdre
er mir als Sdwiegerfohn willkonumen.  Nun, wenn

es Did) alidlid) madyen fann, joe will
mit hm reden.”

,3d) banfe Dir, lieber Papa,” antwortete Mimi
froblid), demm fie batte dod) un Stillen wohl auf
Widerftand gevechiet.

Herr Duboc empfing fiir feine Bereitmwilligeit
einen feurigen Danfesfuf von der Todter, dann eilte

i) einmal

obglexd) \erielbe eine fpesiclle | fie in \l)r Simmer. —

,Diefer Grneft 1ft ein wabhrer Jauberer,” murmelte
| Herr Duboc fopfidnittelnd, nadjpem er allein war. |
,Ulle Hergen fliegen ihm zu, id) glaube gany gewip,
weldhe bei unjeven Soireen
amwefend find, nod) mandye fich befindet, die ihn —
glay Mimi — ne Hery ' gejdylofjen bat! Fiiple
dod) i) mid) felbjt, obgleich i) ein Diann bin, von
feiner Perjon jympathijdy berithrt!”

|

Gine Gelegenheit, mit bem Gejdhaftsfithrer itber
ben Ddelifaten Punft zu fpredjen, jeigte fidh bald.
Ale die beiben fidh in Herrn Dubocs Ertrafabinet
einmal allein befanden, jagte Herr Duboc, indem
er ohne meiteres auf fein Jiel losaing:

,Sie find jung, brav, arbeitfam,
auf Jhrem Poften, aud) nad) den

und tiidtig
angejtelliten Be.

obachtungen fonjt in jeder Vesichung ein vortreff
licher Menjd). Meine Todhter Mimi ift adtzehn
Jabre alt, Ste gefallen ihr, und ihr Herzenswunjd
wire, Sie, mein Herr Crnejt, jum CEhegemabhl u
erbalten. Von ihrer verftorbenen Mutter befipt yie
hunberttaufend Frants Mitgift, wozu damn fpdter
nod) mein BVermogen fommt. Wenn Sie mwollen

und find nidht anderweit gebunden
nidht glaube — bann jagen Sie
maden im Fajding Hochzeit!”

Der Gefdydftsfiithrer war bei diefen Worten toten=
bleid) gewordben. Dann jagte er tonlos:

,Sie waren alfo feither mit mir ufrieden,
Duboc?*

, Gemwif.”

,,Jm 1y ftete meiner Pflicht gang und voll nad):
gefommen?”

,Sie baben jtets wie ein waderer Viann auj
Jhrem Roften geftanden.”

SNun denn, fo madye i) Jhnen — gleidyviel,
wie fih aud) meine Sufunjt badurd) gejtalten mag —
bas Gejtandnis, bap i) nicht Ceneft, jondern Eeneftine
beige, fein Pann, jondern — ein Weib bin! Alle
in das Handelsfad) einjchlagigen Stubien habe id)
abfolviert, allein einer Perjon m Unterrdcden bezahlt
man viersig Frants monatlic), wabhrend icy als Mann
bei Jhnen das Adtfache begog!” — —

Das Crjtaunen Herrn Dubocs lapt fich denfen.
Gr war tatfadlid) wie aus den Wolfen gefallen.
Nadydem er fidh) einigermaien gefapt, reichte ev dem
, Gefdhdftefihrer” die Hand und jagte:

,Mimi’s Gatte fonnen Ste nun natitelid) nidht
fein, bas verteht ficy. Uber vielleicht Fomnten Sie
fich entjchliegen, Mimi’s jweite Diutter zu werben?
WBas memen Sie dazu? Jjt jtebe in meinen beften
Sakren!”

Der ,Gejddftefitprer” Jdlug bei bdiefem un-
ermarteten Antrage die Augen mnieder, wie es einer
| Dame gutommt. Dann bat er — ober fie wviels
mehr — i) Bedentzeit aus.

nas id) jedoch
,30%, und ww

Herr

Nuc) bei Mimi bedurfte es gerawmer Jeit, ebe
fie fid) von threr Ueberrajchung it exholen vermochte.

S
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Bielen anberen erging e
wir zum Scdluf vevmelden,
wanbte.

Jm nddjten Fajdhing fand eine grofie Doppel:
hodygeit jtatt., Mimi's Hevy batte bald einen Grjap
gefunben fiiv ben nan einmal nicht erreichbaren
JHeren Crneft”, und bder |, Gejdaftsfithrer” folgte
jeinem feitherigen Chej als Gattin zum Traualter.

ebenjo. Qnbef fonnen
nak fich alles yum Guten

Vermifchtes.

Das Panorama von Port Arlhur. Wir bringen
unferen Lefern auf Seite 380 uynd 381 ein Panorama Dder
gejamten Hafen- und Stadtanlagen :c. Cine fehr enge Cin
fabrt von nod) nicht 300 Dietexn verbinbet die IRhede mit den
Binnenbhdfen, und jwar ift dbie Niditung des {dhmalen,
wirtd von der Tiger-Halbinfel und Hitlid) von den hodygelegenen
Fortifitationen begrenaten Cinfahrtsmweges bderartig bejdaffen,
daf der Haupttetl ber eigentlichen Stadt vollfommen gejchlibt |

liegt, Namentlich) weftlid), wo fid) aud) bdie rujfijde Bank |
befand, Bhaben fapanijde Granaten auf bdiveftem Wege nidyt

einjd)lagen Eonnen. Ueber die Unorbuung der jungen rujjijden
ieberlafjung mit ben ver{dyiedenen Fortd, den Lerftanlagen,
den Offizierswobhnungen ujw,, gibt trefflid) unjere beiftehenve
Jeidhnung Anfidhlup. Wir finden darauf, baf Port Arthur
trog  feiner vollfonumenen « Vaumlojigleit bdod) aud) feine
malevifdhen Reize hat, Wenu die Haujer widgt jo [dymudlos
wiiren, wirbe das Gange, von der Hiobe aus gefehen, mit den
verjdiedenen Baffing und dem Fernbli auf das Vieer hinaud,
qevadeau efn wunderbares BVild darftellen. Dag rvajde Un
wadyfen Port Uvthurs bHat aber natielid) eine Menge Uebel-
jtande im ‘Oefolge pebabt, namentlid) jolde, dah bas Gamge
siemlidh unvegelmafig gebaut worben ift. Bon der Einfahrt
aus gelangt man gundd)ft in den Hanbvelshafen, von bier aug
aweigen fid) jwei Bajjing ab, von denen das ditlide u Werft-
anlagen und zum eigentlichen Kriegehafen auggebaut worden
ift, wibhrend der andere Teil mit feimem feidyten MWajjer mur
fur Djdunten und fleinere Fabhraeuge befahrbar ijt. als
weftlidyer Hafen bezeidynete IWafferbecten befindet fic) zur
infolge von Bevjandung nod) meht in dem Buftande, daj hier
grofere Kriego|diffe mit entjpredjendem Tiefganq antern fonuen. |
Merbwindig muf die Anfage der Gifenbahn, welde befanntlich
in Port Avthur endet, bezsidnet werden, Bahnhof liegt
nimlid) ungejdhitpt vor ntilleviefever einer feindlichen Flotte
mweﬁbﬂm..wm,swﬁn% tert i
die Qentralbehorden ber Niarine und der ¥ ﬁﬂu\zﬁ
Ueber ihve, wie uber die Yage aller anbde widytigen
baude ac. gibt die Beidyung jelbjt Anufjdyluf; ed jind davin
die ‘nambajtejten jdyriftlid) fenntlidy gemadyt. |

|

Im Papietboot diber den Ozean. Aus Paris wird |
beridhtet: ZJu der Motorbootwettfahrt iiber ben tlantijdjen
Ogzean bat aud) Bavon e Wogan feine Teilnahme angemelvet,
per vor furgem eine Kreuafabrt im Mittelmeer und in der
Jtordfee auf einer Motorbootiadyt eigener Erfindbung aus

B

Der

ytquartiere.

(Se-

nd ugturlid) |

Sdywierig.
nidyt tren, Sie ntiif
er it aber
Wink, DOnfel: ,Du wirit dod) hoffentlich das Cramen
beftehen 2 — Stubdent: ,Arbeiten tu’ ich gemuq; wein
nur nidyt immerfort die Leut’, die Geld Haben wollen, ftorte

Sa,

2Unnotige Horge ne fingen wenn 1
o' viel’ Peute da wiver — &) |ingen ©ie nur e8 werden
jdhon weniger werben!”

2tur Shritt falten?! Nid)

bid ur Kajje gefommen wairen
verjeben!” Ginbredyer
fidheren Panzer angehabt!”

Drohendes 2Anbeil, bend wurbe hier dem
Bantier Silberftein jein neuer Uebergieher geftohien, IBas ihm
am meiften beunrubigte, war jedod) nidyt ber Ueberzieher, jondern
die Kafjenjdlifjel, die er barin Hatte.” —  Kein Tunbver!
Denn wenn jemand EGinblid in felne Kafje befommt, ift fein
ganger Kredit gum Teufel.”

Stredit-Sdhadiqung. ,Dent Dir,~ Marie,
fdheint Bedenfen su Haben; ev Hat mir die taujend Mart nidyt
geliehen.” — ,©iehjt Du, febt haft Du's . .. er hat Did) fedens
falls im altmodijden Kleide gejehen.”

Lubenfiveid, Der Frijeur Struppig Hatte eine Hithner-
augentinttur erjunben und brachte deshalb ein Sdild an jeinem
Laden an, mit der Yufjdrijt: Hubhneraugenmwajjer! Sdon nady
dreimaligem Gebraudye fein Hithnerauge mehr! — Tags dbavauf
Datte ein E©pafoogel durd) Ueberjireichen eined Buchitabens
eine fleine Berdnderung vorgenommen und nun bief es:
Hithneraugenwajjer! Schon uad) dreimaligem Gebraude ein
Hithnerauge mebr!

die war mit 4
»20 pah! Wud id) hab emen Eugel

Hefte
«Oef

Sefite Soffuung. |, Ihre Frau Haben Sie wohl Hald
geeiratet, nadipem Gie fie fennen gelernt Datfen?” — D
netu, evft habe ich noch mehreve Jalre tn ber Lotterie gejpielt!”
Tatp. Gendarm (u dem auj der andeven Seite des

Flujies gehenven Stroldh): ,Halt, id) msh Sie mituehmen
fonnen €ie dywimmen?”

Rtiel-Ecke.
Sogogriph
FHR W iy
Wit T b
\)J“:r t ift

n jedem Bud) zu finde

* *

Ratfel.

Qies mid) von porme wid von Dinten!
Smmerfort bleib’ id) egal.

per Mayer |

Aaffel

Lofungen Dder aus voriger 20ummer:

Lenn -~

el

U tor, Jnl Demeter
Fuj uf, Mug, Nug, Nup
Gefchdftliches.
2Anfere Lefer und Abonnenfen miodten wir in ihrem

:{mn‘n Juterejie zum bevorftehendent Weihnadytsfeite daranf
aufmecffanm madyen, fid) bei Bedbarf von Whren und Sdmud

jadjen an dag vemonumierte BVerfandgefdhiaft von Gebr. Loejd
Letpgig Nr. 4 zu wenden. Dieje Fiema fithet  Gefanntlicy
nuv gute 2Ware, verfauft jehr billig. wnd Oringt in ihrer

neuejten Preislifte fo viele entziidende Neuleiten, daf niemand
verjaumen fjollte, jid) bdiefes veid) illujtriecte Preisbud) gratis
und portofrei fommen zu lajjen.

Das Weihnadytsfeft viidt tnmer naher unbd ndher und mit
thm die fitr viele Familien bedeutjame Frage ded Seymiicens
bed Chriftbaumed. IWabhrend mau denjelben frither umerft mit
verfilbevten und vergoldeten JNiiffen uud Wepfeln fjowie mit
Bieffevfudjen behing, ift man im Laufe der Zeit dagu fiber
gegangewn, die funftgewerblichen Greugniffe der thitringijdyen
Olasinduftrie gur wirfungsoollen eforation 3w verwenbden.
Diefe wirklid) veizenden ©laswaren erfreuen fid) gegemwirtiy
einer derartigen Veliebtheit, da man wobl jelten einernr LWeil):
nadytsbaum findef, der nidt wenigitens einige Stide diefes
effeftvollen Sdymudes aufweift. 1nter den, fpegiell in Laujdn
in @adyjen-Meiningen anfajfigen Fabrifanten ift einer bder
leiftungsfabigften und rewommierteften vie Fivna A. O. Wagner
in Laujdya, Diefelbe bringt neben threr beveits duperft reid)
haltigen Auswabhl aud) in diejent Jahre wieder entaiictende Ney-
Deiten in pradjtvoller, gediegener Ausjtattung auf den Marft
und jwar gu fabelhaft Dilligen Preifen. Weldes Renomme
diefe Fivma Gefist, geht daraus Hervor, daf i Jahre 1903
allein fiber 2000 Kijten nadybeftellt wurden. Wer daher fitr
oie glamzvolle Sdymiidung des LWeihnadytebaumes eine gute
Begugsquelle judyt, wende fid) an genanmte Firma. (Nabheres
i fiehe Jnferat.) \

Eine gufe FWesugsquele fiir Jigarren und Tabatfe ijt
| aud) bie feit 1875 bejtehende Firma Crufjt Wug. Wagen-
| fdyieffer, Dannover-Linben 37, auf weldye id alle geehrten
| Mitlefer aufmertjam madjen mochte. Samtlidje Fabrifate find
| voviiglich und Dillig und bedhald in allen Raudyerfreifen |
feliebt. 500 © MWelt - Naud - Rolle No. 4 werden
| 7,80 M. 1000 kr;:ucf derfelben Gorte fiiv 14,50 ME. frei
i =

1 mmb‘—'w_ﬁuh\' nallen Riaarren
von welden 300 Stud aud) mir ’ i

11,60 ME. ujw. portofrei foften. ZTabnfe liefert bie ge
| Ftvma den 10 Pfv. Poftbeutel Tell-Tabat D. R. W,
1t 4.50, 6,50, 8.00, 10.00, 12.00, 15.00 ME. frei ing Hau
| Yvoma und Gejdmad laffen dieje Fabritate nid)ts ju wimjdjen
itbylg, aud) geht man Dei Beftellung feinerlei Rififo ein  Nicht
| gefallenbes wird ndmlid) geen umgetaujdt oder gegen Niictgabe

i beg Betvages guriidgenommen. IWer gerabe Vedarf hat, wenbde

uf dem Mennplah fannft du mid) finden,
Sehnell und behende wie ein Aal,
Auflofung erfolgt in nadyfter Tnumer.

fih mur an Grnjt Aug. Wagenfdjieffer, Hamnover » Linden 87,
| er wird in Sufunft fiherlich viel Geld jparen, deun bie Firma
| Tiefert gut und billig.

fomprimiertem Papier unternommen hat. Der Varon will
ein ebenfoldyes Voot fitv die Wettfahrt bauen, Big jept find
23 Yumelbungen zu der gropen Wettfahrt erfolgt.

Neue, Leste, hoch-
E‘-;".".‘fts‘-..;ﬁ’.‘.'.'"“?:; Su herelider Wardenpradt erftrahlt ein Weihnadisboum mit lll?llll“l‘l,I m:luam':{jm:’m
) andervo !

Schneiderei u, Haus-
arbeit, siarke Bau-
art, mit Fussbetrieb,
Verschlusskasten,
allen Apparaten und
Neuerungen mit Ver-
packung fiur nur

Unerreicht!!!!

—

*lag-Ehriftbaumicdmud

1 wirtl, gejdmadv, Sortiment befjerer mod. Sadjen; uniberiroffene
Dleufeiten in matter, echt verfild., glit, u, gliugend. Ausfithrung, als
rillantreflexe, leonijd itberjp. Kugeln, [iuf. Glodden, Trompetent.
Stimme, Engel m. Jrifur u. ﬁewegr.@tasfrﬁ%fn, Fantajiefachen,
Perlen, Gigzapien, Obft, Luftbalon, Crobeere, Melonen, Tansbar,
Aothappdien, Geldfadi m. 50000, Weifinadismann, Bogel mif
nafiirl. Jedern, Sudiertuf, Spise, 1 reij. 2lumenmaddjenc.3u). ca. fg
Stii k verfende gum duperft s mark
320 ( billigen Preig von nur .
Bur gefl. Weiterempiehlung fiige 1 Hifdjglas mif be-
weqlidien Goldfifden und 1 Jrudifor, garniert mit
Frudjten, gratis bei. ff. Sortimente big 20 Mart.
3 Qieferant fiivfte
G. ﬂittlll] utb liher Hife
in Neuhaus am Rennweg (Thir.) Nr. 51.
Groffes Gefdaft ver Wrandje am Vlafe.
1000 v. Danfjdyreiben. Die Kiftert wirden auf’s
MWarmfte in 100 von Jeitungen empfpbleg
Fm Aujtrag Jhrer Hobheit der Frau Pringefj
vou Gadyjen-Dieimungen (folgt Veftellung ) Jm
Auftrag Shrer Egl. Hobeit der Frau Grofherzogin
von Gadyjen (folgt Beftellung). Da Jhrer Durdjlaucht der
Frau Pringeffin die Sachen jehr gefallew, bitte un ueb'eqzya
ung nodh 1 Kifte. Schlop B, — Bor 6 Jabren begog id) eire
Sort. Ghriftbaumjdymuc m. dem id) jer gufrieven (folgt Be-
ftellg,) Priys v. Oeljent. — Mehreve bet. _Qamzn liehen fid)
Sfren wicklid) itbervafdjenden @!)r(v'tbmlm'gi)nuuf fenben,
wm meinen licb, 2ngehdrigen dieje Neberrajdjuug 2c. Weip
Bitte mir nod) 2 Ri%tm 3u jenden. Maiwald. Dante Jhuen i
fiix erhalt. Sendg. Chriftbawmjdnuc wnd beft. weit. 2 Sort.
Habe Sie itberall warm empjobhien, Seyreiber, Lods. Rupl.

BE~ Weine Siffen Gaben voriges Jahr fo angefproden, dafi es unmoglid) war, alle Ruf-
frage ju ethg:ziaen. dafjer Galdige 2ieftellung im efgenen Inferelle. =

ark.
5 Jahre schriftliche
= Garantie, 6 Woohen
Probezeit. Dieselben Maschinen in feiner
Luxusausstattung 47 Mk. und 52 Mk. Fach-
kenner taxieren die Maschinen meist auf
90 bis 100 Mk. Nichtgefallende Maschinen
nehme auf meine Kosten zuriick, Rimg-
schiff-,  Schwingschiff- Schuster«,
Schneider-Maschinen sowie Wasch-,
Mangel-und Wring-Maschinen
staunend billig.

Frankfurter Nahmasohinen-Grossfirma

L. Braunschweiger, Frankfurta M, 31

Hegelstrasse 14. Katalog gratis.
Versand nach allen Weltgegenden. Tau-
sende von lobenden Anerkennungsschrei-
ben und Nachbestellungen, ertthmt
durch Lieferungen an Mitglieder von
Buhn-, Poste, Lehrer-, Militir., Krie-
ger-, Wirster-, Werkineister., Stoatse
und Reichseisenbahn - Beamten - Vers
einen, hrankenhiuser, stidtische An-

Musikwerke jeder Art

Grammophoune, Phonographen,
Polyphone, Drehinstrumente,

Zithern, Violinen, Accordeons,
Lieferung nur erstklassiger
Fabrikate in allen Preislagen

gegen geringe Monatsraten.

Tliustricrter Katalog No. 204
gratis und fra auf Verlangen.

Bial & Freund

Breslan II. Wien XIII/I.

<

Seltenr Gelegenheit!
Solange derVorratreicht!
= Fiir nur 4 Mark =

6 Meter Dameniuch
Doppelbreit, vorziigliche Qualitit za
einem hocheleganten Costiime in den
Farben: blau, braun, grin, bordeaux,
grau u. schwarz vers. geg. Postnachn.

Versandhaus

stalten. rese~ Liefero schon mneme Nih~
maschinen von 27 Mk. an.

HEamEECH

EEEETET- BT

Garantie fir . Preisliste frei,
Wilhelm Herwig in Markneukirohen i. S.
‘Welches Instrument gekaunft werden
soll, bitte anzngeben.

-

A. Tenoort Wwe., Bocholt i, W.
in Autotypie und Strich- |
itzung llefertschnellstens

CliChés und billigst

e WilhieIm Greve, Berlin SW.

[ﬁnzeigen finden in diesem Blatte weiteste Verbreitung!j




Rettfedern und Dnnnen,

gavanfiert
Q'ia 0,50, (

\m’ uqlld]t

e v TSR “;"“lmﬂ lnm f
" g :

Helios - Diamant - Ring

beste Imitation der Welt.

von 1,50 a0

Preislis

Gebr £oeschp £elp21g4

Grmeleben a.

Warnruf!

Darj.

bil gen
Haarausfall

gratis

ourd) Adolf Scheuer, §

+y

Tisartikel. Neuester kxmlog

m.Empfehl. viel. ; u.Prof. gr:

H.Unger, Gummiwarent brlk
Berlin N., Friedrichstr. 13lc

Schuppen u

80 o NS AL TN )
Jeder Leser

kann mit wenig Mihe bis Weih-
ve

Versandh, M. Bitcer. Jona160.

Hygien. Gummi- Waaren.

g Preisliste gratis
FPhil. Rumper, Frankfurt a. M. 19.

Goneurrenzlos hillig und gut

sind meine hyzwm:\ hen Rk darfsartikel

= " S
Bustav Kreinberg, Markneukirchen ~:7-
| Musikinstrumente und Saiten aller ATt.

llu'acter Versand unter Garantie. Kutalog gratis u.fr.

Ddchs Mus vkm:) umenten-Manufagtue
Schuster & C2

_MarkneukirchenN? 302.
hrike nn u. J\n kterVersand,
”u strirte Hauptcataloge postirel

erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugendfrisches Aussehen,

h Hnut nenTeintu. besemgtSommer-
sprossen s e A tunreinigkeiten, a Stck. 50 Pfg. in allen
miaroge?—ﬁr Um- und Selfen-Geschiften.

Forfuna-Spieldosen

4 8,402,18,30,80,60,76-200 M. Musikschranke v. 76-T60 M.
bieten durch ibre reizende Musik nicht nur eine
schine Unterhaltung fir Jung und Alt, sondern
tragen auch dazu bex, das musikalische Gehor nund
die Liebe zur Musik bei den Kindern zu wecken.
B Nur echt, wenn mit Aufschrift ,,Fortuna®.

Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig.

u.portofre: versenden grossea ill.

v:‘ Umsonst'Prachtkatalogenlh4ca.400phot‘ogr.

Abbildungen uber Cigarren, Ciga-

' retten, Rauchtabake, Shag, Rollen-, Kau- u. Schnupf-Ta-§

w bake, Pieifen, Rauchutensilien etc. u. SIE werden sich iiber-

zeugen, dass wir bei bester Qualitat stets am allerbilligsten sind.
GEBR. WECKMANN, Cigarren- u. Tabakfabriken.

Etgersleben, 26, Prov. Sachsen.

Doppelstoff Meter 10 Pfg. fur
Beinkleider und Nachtjacken
15 und 20 Pfg., Rocksfickerei
Meter 30 Pfg., Hemdenpassen
(Handarbeit) 1,10Mk., Wische-
bandchen 10 Mtr. 25 Pfg. Muster
umgehend und franko durch das
Stickerei-Versandhaus 31
A er, Danzig.

sfa Magerkeit. ofm|]:

volle Korperformen durch unser
yrientalisches Kv r, preisgekrint
L\ld(‘na!\h‘\lmnpn P"msl'#l)ﬂ Hm\burnlgﬂl
Berlln 1903, in 6--8 Wochen bis 30 Pfund
Zunahme, garantiert unschiidlich. Streng
raell keinSchwindel.VieleDanksohreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsanweisung
2 Mark. Postan xkl. Porto
Hyg .

». ranz Steiner & Co.,

Berl , Koniggritzerstr. 78,

Unel bittlich

kt der von k anderen Fabrikat uber-

troffene

Repetitionswecker
mit Leuchtblatt,

9mal in 7 Minuten alarmierend,

l]ms Mark 375

sinem

'r\'rnr',( laut tonenc
gl. mit m umanzeige

> Dixekter! Versandt 3G Gute Ankunft verhirgt.

Auf Wunsch ubersende ich reic
und Musikwecker, Regulateure

\haltigen Katalog uber Steh-,

Kiichen-

Hinge
Kuckucksuhren, und Kontor

ubren etc kostenfrei.

_l-}ug. Karecker, Taschenuhrenfahirik und Uersanllt,—
LINDAU im Bodensee 920.

Reparaturen billigs Gegriindet 1886

Goldkérnchen [N
semns-Kataloge
sant] versendet gratis

W. Mihler in Leipaig

LLesen Sie!

Daa Buch iiber kleine Familie.
mit Briefporto 80 Pfeunige.

EmllJ(unze Seipzig-Th. 34.

Josef Maas & Co.
1390ranienstr. 108
es Haus der Branche

Hienfong-Efeny
fite Wiedervertaufer 1 Dug. M. 2,50 (30 Flajch.
. 7,- tojtenfr. fibexallin) Labor. PaulSelfert
Dittersbach Ilr, &1 ber MBalbenburg (Sdlef.)

Frauen!

Verlangen Sie gegen 30 Pfg: (Brfm.)
meine belehrende illustr. Broschure
v. Dr. Lindner iib. HygienischeArtikel

Rudolph’s Versandhaus
Dresden 99. 1L Preisliste frei.

@p.Graune Haare

erhalten ihre ursprimngliche Farbe von
Blond, Braun oder Schwarz sofort
dauernd waschecht wieder durch mein
unschidliches und untriigliches Mittel
HwHiIinoir (gesetzlich ge: u\‘.zt)
Carton 4 Mark. (1 Jahr an end).
Nur in Berlin, Leipzigerstrasse 56,
(Colonnaden.) Franz Schwarzlose.

+ Korpulenz .I.

Fettleibigkeif

m\rbbﬂemqlbutd)b Tonnola-Zehrkur. Breis-
gefront mit gold. Mebaillen 1 endiplomen.

Dern jugendlich schlanke elegante Figurud
Taille. Kein Hellmlnel kein Geheim-

unhlmhllmVurble(ﬁ)ﬂmnbhe . Steir i
v Lebensiwetje. ‘Borguql ‘mnhmq
‘samz,;u . frco. gegen ‘Bojtamv. od- Nadn.

. Franz Steiner & Co..
Berlin 28, Koniggritzerstr. 78.

Eine Zierde fiir jede Kiiche

soll in keinem Haushalt fehlen.

Komplettes Kiichenbrett,

matt Eichenfarbe gebeizt, Grésse 28 % 36 cm
mit 5 Prima Werkzeugen.

1. Pleischgabel, fein vernickelte Klinge, 16 cm lang,

2. Brotmesser, extra scharf, Klinge 16 cm lang,

3. Gemiisemesser, verstellbar mit Fischschupper,

4. Kiichenschlachtmesser, Klinge 16 cm lang,

5. IMesserstahl zum Schirfen,
nur 3 Mark 50 Pfg. komplett gegen Nachnahme. Porto 50 Pfg.
Dasselbe Brett in hochfeiner Ausfihrung, alle Messer fein

poliert und verzierte Hefte.

MK. 4,50 komplett gegen Nachnahme, Porto 50 Pfg.
Tlustrierter Katalng unserer Waren, ca. 4000 Gegensténde
enthaltend, umsonst und_portofrei.

Stahlwaren Fabrik u. Versandhaus 1. Ranges

E. von den Steinen & Cie., Wald hei Solmgen AL

L. Qual.

Rmnmrm Leib, teine jtarten Hitften mebhr, jon.

Die grosste Weihnaehtsfreude bereiten Sie

burdy Begug eined m. Pradtjortimente Glas-Christ-
baumschmuck, entd. iber 300 Std. nur wirll.
tabellofe, pridhtige, echt veriilh. u. bemalte gr. Gegenitdnbe
w bentbar feinit., mannigfalt. Ausdfibrung, als:
wunberiddn mit mu feinjt. Garmetille und Seiden.
denille-Garnitucen umjponn. groe Sachen, fj. bemalte
ar. fugeln, Gelobjt mit Hinjtl- Tau belegt, farbenprict.
berniifie, Trauben, Eidapfen, alle
trangtugeln, Gxbbeeven u. alle mdgl.
Phantajiejaden; ferner enth. jebe nbung bie wirfl.
veis., tunjtooll aus Glas geblaf. fon=Nenbheiten,
wie Kindertrommel, Weihnadytdpadet, Manboline, Facher
Bijtole, Sonmenjdhirm m. Seibenquajten 2c. — Aded
franto incl. forgi. Vexpadung e Ginfend. von nur
rei8 liefern Sortim. I mit 10 Dug. nur ff. grof.
Saden, ober G :mlv 60 Std. nur alie grojte, anderlefene d egjiibr.
RNeuheiten von meift 7—10cm Durdm. — AL Beigabe wird febd.
‘Ynﬁrl Baumipige mit davauf jtehendem grof. (S'nntl 20 cm §ody, d
Neucitein Banmipigen, 1 Pad. Cugelshaar, fowie i/a Dug. dber mitjo 0 ga enornten Beifall
a nomm. Alum.-Wuanderkerzen gratis beigeleqt. - i . mit 170 Std.
oder 60 Std. nur grofer, feinit. Saden, reidhalt. fortiert, au [Nacdhn. 8,20].
Beignben: I lRﬂlnmrL engel m Botidajt u. 1 qrok, goldig glig. Weihnadtsmann.
vijtbaumichuud:
A.0.Wagner, ‘i1 0 Lauscha (Sachs.-Hein), No. 122.
Mafient. Nadybejtell,, foiie viele gldng. Oant- und Anerfenn-Schreiben geben tiglic ein.

Canzbir,

Mit 32, 80 u.
192 Stimmen.

5 M. [Radn. 5

JMechanische Concertina mit ein-
legbaren langen Notenblattern.

zum Patent angemeldet.

Unentbehr-
lich fur
Tanzlehrer.
Turnlehrer,
Ausfliigler.

Grusste
Tonfulle!
BesteUnter-
haltung for
Jedermann,

Sofort ohne j‘(otenkenntms splellvar'

Prospekt gratis und franko.

Gegr. 1872, A. Z“Ie er’ Leinziu. Gogr. 1872

Qualitae!

daher Risiko aus-
geschlossen, senden

toi "zvallor-Uhr STaEL .m?.e'

No. 1795 gegen oder Vorher des Betrages
von nur Mk.9,—, inklusive elegantem Etui, und verpflichten uns,
innerhalb 30 Tagen die Uhr anstandslos zuriickzunehmen und den
bezahlten Betrag ohne jeden Abzug zuriickzusenden, wenn dieselbe
nicht gefillt oder den gestellten Anforderungen nicht entspricht.
Unsere Uhr hat ein hochfein vergoldetes

k, System mit Rubin-
yanz besonderen Fortschritt der
atentzeigerstellung durch die

mr d)rekl an F x

unsere /P

30 Tage zur Probe,

In elegantem Ftui

angen und als
hrentechnik
Krone.

Unsere Prazisions-Anker-Uhr ist anti-
magnetisch, daher ein grosser Vorteil, weil der
Gang der Uhr durch Beriihrung mit: Elektrizitat
nicht beeinflusst wird.

Diesell ' hat echtes Email-Zifferblatt (kein
Papierblatt), vergoldete Zeiger, hochfeines,
elegantes, schwarz oxydiertes Stahlgehéuse, ist in allen Lagen und
Tem, uatureu genau reguliert und geht iiber 80 Stunden.

Jnsere Prazisions-Anker-Uhr entspricht - allen Anforderungen,
die man an eine wirklich gute Uhr stellt, und iibertrifft an Dauer-
haftigkeit und gutem Gang selbst sehr kostbare Uhren, so dass
dieselbe jedermann zu empfehlen ist, der eine starke, gute
Strapaz-Uhr braucht; sie gilt fiir diesen billigen Preis als ein
Meisterwerk vollendeter Uhren-Fabrikation.
Tausende sind bereits

ustea
zeig dlehnnsvmk-
tion ciner Uhr mit
geofinet. Gehiiuse.

iele solcher Uhren zur  vollsten

Zufriedenheit im Gebrauch, was die tiglich massenhaft ein-
| laufenden Anerkennungsschreiben beweisen.
{ Jeder Uhr wird ein auf die Dauer von 3 Jahren ausgestellter
i Biirgschein beigegeben, welcher auf die Nummer der betreffenden
Uhr lautet und die verantwortliche Unterschnﬁ unserer Firma tré,
‘ Unser Renommé biirgt dafiir, dass wir die eingegangenen Verpfhchtungen
i unter keinen Umstdnden verletzen.
Goldwaren- BERLIN C.,
| Gdvares BELMONTE & Co.. 55R55S- 5
Fahrikallon mit elektrischem Kraftbetrieb. Gold- und Silber-Walz- und Pragwerk.
Ehrenpreis und 3 goldene Medailien fiir hervorragende Leistungen.
Unser Pracht-Katalog in 4 Farbendruck enthilt ca. 200 Kunst-
tafeln mit vielen Tausend lllustrationen von Juwelen, Uhren,
allen Lindern Gold- und Silberwaren. — Speziai-Z>en gratis und franko.
|

Dleselbe Uhr kostet i xm Sllbergehause ‘“;/,,m Remhsstempe]‘Mk 14,— desnls,mhen im
1

Engros-Exporz

ilbergehau:

mit
14 karat Gold pl;\mert Mk.4,— 6 ~,

Odc
1 (Nichtkonvenierend Geld zuriick.)

e e e

aitli und Ungeigen: Frig CIiholy,

Berlin S., Berlag von Mar Vajd

Nerfin' SW.; Rotationsbrud von MWilheln Greve, Berlin SW.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1904


